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21. JAHRGANG SAMSTAG, DEN 29. NOVEMBER 2014 06/2014

LESEN SIE HEUTE

Jahresrückblicke der Ortsvorsteher
Neujahrsgrüße der Fraktionen
Rückblick und Vorschau
des Heimatvereins Mittelbach
Kirchennachrichten
Programm des Folklorehofes
mit Vorschau 2015
Baumgartentag 2014
Tempo 30-Zone in Grüna

Redaktionsschluss für die folgende
Ausgabe ist der 12. Januar 2015,
Verteilung ab 30. Januar.

Eine frohe
Adventszeit,
besinnliche

Weihnachts-
feiertage,

viel Gesundheit,
Glück, Freude
und Erfolg für

2015!

In diesen Wochen sollte sich jeder die Zeit nehmen und aufmerksam durch unsere Orte spazieren. Viele Häu-
ser und Grundstücke sind liebevoll weihnachtlich geschmückt und am Abend beleuchtet. Ein besonderer Hin-
gucker ist seit Jahren die Feldstraße 14 in Grüna (unweit vom Folklorehof), wo Werner Mehlhorn viele erzge-
birgische Figuren, darunter fünf Schwibbögen, aufstellt. Die beiden Fotos zeigen nur einen kleinen Teil seiner
bemerkenswerten Ausgestaltung.

MITTELBACH
29. November ab 15 Uhr
Schwibbogeneinschalten
am Rathaus

13. Dezember ab 15 Uhr
Advent in der Heimatstube

GRÜNA
27. November ab 15.30 Uhr
Pyramideanschieben
am AWO-Kinderhaus Baumgarten

30. November 16.00 Uhr
Pyramideanschieben im Folklorehof

30. November bis 14. Dezember
Weihnachtsausstellung
des Schnitzvereins im Folklorehof

6. und 7. Dezember
Weihnachtsmarkt
im Folklorehof

Freude zur Adventszeit
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Ortschaftsrat Mittelbach
Keine Großbaustellen – 

doch Kleinvieh macht auch Mist …

… so die Überschrift für
unseren Jahresrückblick.

Während aus dem Vorjahr noch die
Restarbeiten an der Müllergasse und
am Weg zum Schacht in Sachen
Oberflächenbehandlung ausgeführt
worden sind, ging es auf der Aktien-
straße an den zweiten Bauabschnitt
der Trinkwasserleitung, verbunden
mit teilweiser Deckensanierung so-
wie Absenkung von Borden an den
dortigen Seitenstraßen. Die alte Klär-
grube am Rathaus wurde zurückge-
baut und es entstanden zusätzliche
Parkmöglichkeiten in der Ortsmitte.
Und auch die Bahnhofstraße ist nach
fünfjähriger, manchmal sehr kontro-
verser Debatte mit ESC und Anlie-
gern nun endlich fertig, wobei auch
hier die Trinkwasserleitung erneuert
und die Oberfläche saniert wurden.

Ich meine, das ist für unseren klei-
nen Ort eine recht positive Jahresbi-
lanz und ich möchte mich bei allen
bedanken, die konstruktiv zur Reali-
sierung dieser Themen beigetragen
haben.

Dass unser letzter Lebensmittel-
markt geschlossen wurde ist bedau-
erlich, ob dies jedoch tatsächlich im
Zusammenhang mit den vielen Bau-

stellen der letzten Jahre zu sehen ist,
sei dahingestellt. Der „Simmel-Bus“
nach Grüna als Alternative scheint
wenigstens zu funktionieren und an-
genommen zu werden.

Nun ergeben sich neue Betäti-
gungsfelder. Auf einige möchte ich
kurz eingehen.

• Grünaer Straße
Seit Abschluss der Kanalbaumaß-

nahme im Jahr 2009 gab es dort
ständig Probleme mit parkenden
Fahrzeugen, so dass größere durch-
fahrtsberechtigte Fahrzeuge oft den
Fußweg in Anspruch nehmen muss-
ten. Dieser ist nicht für eine Befah-
rung mit größeren Lasten ausgelegt
und auch aus Gründen der Sicherheit
konnte das kein Dauerzustand blei-
ben. Anfang Oktober fand deshalb
endlich eine Verkehrsschau mit einer
Probefahrt ganz normaler landwirt-
schaftlicher Maschinen statt, wie sie
dort tagtäglich verkehren. Es wurde
schnell deutlich, dass die Restbreite
der Straße neben geparkten Fahr-
zeugen nicht ausreichend ist und mit
dem schweren Gerät der Fußweg be-
fahren werden musste. Erschwerend
kam hinzu, dass dort auch noch be-
reitgestellte Entsorgungstonnen auf
ihre Abholung warteten.

Unter dem Strich kam man auch
seitens der Verkehrsbehörde zu der
Erkenntnis, dass im Bereich Mittelba-
cher Dorfstraße bis Reitplatz trotz
„Zone 30“ künftig ein beidseitiges
Parkverbot einzurichten ist.

Mancher Anwohner wird dies wohl
weniger gut finden, da er jetzt seine
Fahrzeuge aufs eigene Grundstück
stellen muss – aber ist das nicht ei-
gentlich der Normalfall??? Es gibt
viele, auch Gewerbetreibende, die ih-
re Fahrzeugflotte nie auf der Straße
stehen haben. Und in diesem speziel-
len Fall geht das Allgemeinwohl, wel-
ches Sicherheit auf dem Fußweg und
Erhalt dessen Bausubstanz heißt,
wohl eindeutig vor.

Aus diesem Grund möchte ich alle
Anwohner dieses Abschnittes schon
jetzt um Einhaltung der demnächst in

Kraft tretenden neuen Verkehrsbe-
schilderung bitten, denn diese wird
sicher ab und an kontrolliert werden.
Auch der nächste Winter kommt be-
stimmt und die Räumfahrzeuge kön-
nen dadurch ebenfalls eine bessere
Qualität in Sachen Schneeberäu-
mung bringen.

• Weitere Sanierung B173
Wie bereits mehrfach angedeutet

laufen derzeit die Planungen für die
weitere Sanierung der B173 zwi-
schen Grundstück Nr. 44 und Orts-
ausgang Richtung Reichenbrand an.
Nach einer Begehung mit dem Tief-
bauamt und Kontakten zu mehreren
Anwohnern wurden uns zur Ort-
schaftsratssitzung am 06. Oktober
2014 durch das beauftragte Pla-
nungsbüro die ersten Entwürfe vor-
gestellt. Einige Dinge, welche der
Ortschaftsrat im Vorfeld angemahnt
hatte, fanden sich darin bereits wie-
der, einiges ist aber auch noch offen.

Unser Ortschaftsrat vertritt die Mei-
nung, dass diese Straße – wenn sie
jetzt instand gesetzt wird – in den
nächsten 20 Jahren sicher nicht wie-
der angefasst wird und es ist deshalb
besonders wichtig, nicht nur auf das
Budget zu schauen, sondern auch
auf Qualität und praktikable Lösun-
gen zu achten.

Hier bauen wir auch auf die Mithilfe
der Anlieger in diesem Bereich und
hoffen, dass entsprechende Proble-
me, welche uns oder auch dem Tief-
bauamt ggf. nicht bekannt sind, be-
nannt werden, um sie im Rahmen
dieses Projektes zu lösen. So geht es
u.a. um eine gesetzeskonforme
Oberflächenentwässerung, um aus-
reichend Platz für Straßen-, Fußgän-
ger- und Radverkehr sowie sichere
Querungshilfen.

Wir werden den Fortschritt der Pla-
nungen in den nächsten Monaten
weiter verfolgen und zu gegebener
Zeit das Planungsbüro wieder in die
öffentliche Ortschaftsratssitzung ein-
laden, um auch unseren Bürgern Ge-
legenheit zu geben, Fragen dazu zu
stellen und Informationen zu erhal-
ten.
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ANZEIGEN

• Gemeindezentrum
Mit Fertigstellung des neuen Kirch-

gemeindehauses wird etwa im Früh-
jahr 2015 unser Gemeindezentrum
(Schulanbau) wieder freigezogen, ein
Moment, auf den die Mittelbacher
Vereine, insbesondere der Heimat-
verein schon seit einigen Jahren war-
ten. Denn nachdem die Stadt Chem-
nitz zur Eingemeindung diese Räum-
lichkeiten ohne Gegenleistung kon-
fisziert hat, waren wir auf der Suche
nach geeigneten Räumlichkeiten für
kulturelle Veranstaltungen, Vereins-
versammlungen und Ausstellungen.

Ein Dankeschön gilt hierbei dem
VbFF, der sich früher in diesen Räum-
lichkeiten um die Jugendarbeit küm-
merte, und unserer Kirchgemeinde,
welche dort als Übergangsvariante
bis zur Fertigstellung des neuen Ge-
meindehauses eingemietet war und
noch ist. Mit beiden Institutionen gab
es immer ein gutes Miteinander und
so wurden uns die Räumlichkeiten
z.B. für das Dorffest, für Liederaben-
de, Ausstellungen oder Mitglieder-
versammlungen stets unproblema-
tisch zur Verfügung gestellt.

Nun aber, da der Zeitpunkt gekom-
men schien, dass das Gemeindezen-
trum wieder seinem ursprünglichen
Zweck zugeführt werden kann, über-
raschte uns die Stadtverwaltung mit
dem geplanten Abriss des Schulan-
baus zugunsten eines dringend not-
wendigen zweiten Rettungsweges.
Das dieser Rettungsweg kommen
muss, steht außer Zweifel, da es sich
um eine vom Gesetzgeber geforderte
Brandschutzmaßnahme handelt, wel-
che den Fortbestand und die weitere
Umgestaltung der Grundschule si-
chern wird. Aber man macht es sich
zu einfach, wenn hier wieder mal der

Weg des geringsten Widerstandes
gesucht wird. Hier geht es nicht nur
um die Grundschule, sondern auch
um den kulturellen Mittelpunkt unse-
res Ortes.

Da hilft kein Lobbyismus. Viel mehr
heißt es jetzt, im Rahmen von Kon-
takten zwischen allen Beteiligten und
unter Beachtung aller Belange einen
tragfähigen Konsens zu finden, der
die Bedingungen für eine weitere Orts-
entwicklung – gerade im Ortszentrum
– für die nächsten Jahre sicherstellt.

So wurden bereits Gespräche mit
dem Amt für Gebäudemanagement,
mit der Grundschule, mit der AWO,
mit Elternvertretern und auch mit der
Oberbürgermeisterin geführt. Wie im-
mer geht es ums liebe Geld. Der
Stadt Chemnitz sind diese Räumlich-
keiten ein Klotz am Bein, für unseren
Ort sind sie existentiell notwendig.

Was würde bei einem Abriss
passieren …
– kein geeigneter Veranstaltungs-

raum für Mitgliederversammlun-
gen, z.B. Heimatverein mit 160
Mitgliedern

– keine Nutzung mehr zum Dorffest
(Ausstellungen / Trödelmarkt u.a.)

– keine kulturellen Veranstaltungen
(Liederabende / Kabarett / Dia-
Vorträge)

– keine Schulanfangsfeier
– keine Veranstaltungen der AWO für

die Hortkinder (z.B. Filmvorfüh-
rung)

– keine Erweiterungsflächen für un-
sere Heimatstube, die dringend
benötigt werden

Was würde der Abriss bringen …
– eine Erweiterung des Schulhofge-

ländes um vielleicht 200 m², wobei
dieser schon heute aus Mangel an
Finanzen in einem denkbar
schlechten Zustand ist

– Abrisskosten in fünfstelliger Höhe
– eine anspruchslose, einfache Lö-

sung für den zweiten Rettungsweg

Was wäre eine
praktikable Lösung …
– Erhalt des Gemeindezentrums
– Übergabe an den Heimatverein als

größter Verein unseres Ortes
– klare Gebäudetrennung zwischen

Schule und Gemeindezentrum
– geeignete Lösung für den zweiten

Rettungsweg (mind. 3 Varianten
stehen zur Wahl)

– weitere Nutzung der Räumlichkei-
ten auch durch Grundschule und
AWO-Hort

In diesem Sinne wird der Ort-
schaftsrat weiter versuchen, alle Be-
teiligten Gruppen, Vereine und Ämter
mit einzubeziehen, um gemeinsam
eine für alle tragfähige Lösung zu fin-
den. Die o.g. Gespräche stimmen zu-
versichtlich, denn viele verschiedene
Meinungen treffen sich doch irgend-
wo, wenn alle umfassend informiert
sind.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher, für diesen Entscheidungspro-
zess ist auch Ihre Meinung gefragt,
denn es geht hier um ein Stück Orts-
geschichte, ein Gebäude, in welchem
Sie oder Ihre Kinder ein- und ausge-
gangen sind, um den ehemaligen Ju-
gendclub, den viele Mittelbacher ei-
genhändig aufgebaut haben, und
nicht zuletzt um zukünftige Veranstal-
tungen, welche für viele von Interesse
sind. Sicher gibt es Gegner und Be-
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fürworter zu jeder Variante. Und die-
se Ideen – vielleicht auch noch ande-
re Argumente – sollten Sie an unsere
Ortschaftsräte herantragen, um uns
auch die notwendige Unterstützung
für die eine oder andere Vorgehens-
weise zu signalisieren. Unsere Kon-
taktdaten sind bekannt bzw. am En-
de dieses Artikels nachzulesen und
wir sind weiter gesprächsbereit. 

Neben dem Thema „Zweiter Ret-
tungsweg“ geht es auch noch um
den „Abwasserkanalanschluss“ und
die „Neugestaltung des Schulhofes“.
Alle drei Maßnahmen sollen auf Ver-
anlassung der Stadtverwaltung ge-
bündelt und 2015 in einem Zug abge-
arbeitet werden. Das ist auch aus un-
serer Sicht vernünftig, um einerseits
Kosten zu optimieren und anderer-
seits die Bauzeit so kurz wie möglich
zu halten. Für Außenstehende sieht
es vielleicht so aus, als ob sich lange
nichts bewegt, aber hier sind ein ge-
wisses Verständnis und ein gemein-
sames Vorgehen gefragt, um welches
ich Sie an dieser Stelle bitte. Bleibt zu
hoffen, dass sich in diesem Zuge
auch die Zusammenarbeit zwischen
Grundschule und AWO verbessert,
die gegenseitige Abwartehaltung in
Aktivität umschlägt und Synergieef-
fekte genutzt werden können, um un-
seren Schul- und Hortkindern bald
spürbare Verbesserungen zuteil wer-
den zu lassen. 

• Ortschaftsratssitzung
Oktober

In der Sitzung am 06. Oktober 2014
war der Betriebsleiter des ASR, Herr
Wüpper, zu Gast und erläuterte die
Beschlussvorlagen zur Straßenreini-
gung. Nachdem die bestehenden
Satzungen zum Jahresende auslau-
fen, erstreckt sich der neue Kalkula-
tionszeitraum auf die Jahre 2015 bis
2017. Für unseren Ort ändert sich da-
bei nichts an der Einordnung der zu
reinigenden Straßen und am vier-
wöchigen Reinigungsturnus.

In fünf Veranstaltungen der AG
Straßenreinigung zwischen März und
Juli 2014, an welchen auch unser
Ortschaftsrat stets beteiligt war, wur-
den viele Dinge diskutiert und nach
Möglichkeiten zur Verbesserung der
Reinigungsleistung bei möglichst ge-
ringen Kostensteigerungen gesucht.
Eine Erweiterung der sogenannten
„Kombi-Reinigung“ fiel dabei genau-

so durchs Netz wie eine Änderung
der Reinigungshäufigkeit und so
kommt es für die in unserem Ort be-
troffenen Grundstückseigentümer
nur zu geringen Kostensteigerungen,
welche wiederum haupt-sächlich aus
gestiegenen Kosten durch gesetzli-
che Auflagen in Sachen Technik und
Erhöhung des Mindestlohnes resul-
tieren. Die Beschlussvorlagen haben
mittlerweile auch den Stadtrat pas-
siert und werden nun entsprechend
veröffentlicht werden.

Die Themen „Verkehrsschau Grüna-
er Straße“, „Sanierung B173“ und
„Gemeindezentrum“, welche in die-
ser Sitzung ebenfalls eine wichtige
Rolle spielten, wurden schon näher
erläutert.

• Ortschaftsratssitzung
November

Am 03. November 2014 stand
nochmals eine Diskussion um den
Fortbestand des Gemeindezentrums
auf der Tagesordnung. Die umfangrei-
che Diskussion dazu ergab, dass es
im nächsten Schritt erforderlich ist,
gemeinsam mit der Stadtverwaltung
eine Begehung des Objektes vorzu-
nehmen, um den Zustand realistisch
bewerten zu können. Außerdem wur-
de eine Offenlegung der Pläne und
Kosten gefordert, damit sich auch un-
sere Vereine mit diesen Sachverhal-
ten vertraut machen können. Beides
ist bis Redaktionsschluss trotz mehr-
maliger Anfragen noch nicht zustande
gekommen und bislang einfach in
den Raum geworfene Zahlen sind
nicht nachvollziehbar.

Weiterhin informierte der Ortsvor-
steher ausführlich über die Ergebnis-
se des Jahresgesprächs der acht
Ortsvorsteher mit der Oberbürger-
meisterin, welches im Großen und
Ganzen durch die Anwesenheit von
Amtsleitern bzw. ihren Vertretern
durchaus als positiv einzustufen ist.
Nicht alle Fragen konnten dort ge-
klärt, aber viele Probleme platziert
werden. Auch ein Dankeschön an
den einen oder anderen Vertreter der
Stadtverwaltung für eine gute Zu-
sammenarbeit im zu Ende gehenden
Jahr gab es dabei.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher, ein abwechslungsreiches
Jahr neigt sich seinem Ende entge-
gen. Kommunalwahl, Europawahl

und Landtagswahl liegen hinter uns
und nun gilt es, gemeinsam mit den
gewählten Abgeordneten konstruktiv
die Lösung vieler anstehender Pro-
bleme anzugehen. Die Voraussetzun-
gen dafür sind gut und wir können
zuversichtlich in die Zukunft blicken.

Am 01. Dezember tagt der Ort-
schaftsrat zum letzten Mal in diesem
Jahr, wozu Sie nochmals herzlich ein-
geladen sind. In dieser Sitzung wer-
den u.a. die Termine für die Ort-
schaftsratssitzungen im Jahr 2015
beschlossen, welche sie anschlie-
ßend auch auf unserer Internetseite
nachlesen können.

Heute, da sie diesen Ortschaftsan-
zeiger zugestellt bekommen, beginnt
sie nun, „die Zeit der Vorfreude – die
Adventszeit“. Für viele unserer Mit-
bürger ist sie aus den verschieden-
sten Gründen eine lang erwartete Zeit
im Jahr, möge jeder selbst entschei-
den, wie er dies für sich sieht.

Dankbar sollten wir jedenfalls auf
ein friedvolles Jahr ohne Naturkata-
strophen und andere negative Ereig-
nisse für unseren Ort zurückblicken,
in Gedanken aber auch bei den vielen
Problemen in der Welt sein, seien es
Kriege, Verfolgungen bestimmter
Gruppen, betroffene Länder der Ebo-
la-Seuche und vieles mehr. Gerade
im Hinblick auf das Weihnachtsfest
darf uns unser Wohlstand nicht zur
Selbstverständlichkeit werden. Hel-
fen wir einander, reden wir miteinan-
der und unterstützen wir Notleidende
in aller Welt.

Nun wünsche ich Ihnen und Ihren
Familien – gleichermaßen natürlich
auch unseren Nachbarn in Grüna und
allen Lesern unseres Ortschaftsan-
zeigers – im Namen des Ortschafts-
rates Mittelbach eine beschauliche
Adventszeit, ein friedvolles Weih-
nachtsfest, ruhige Feiertage und ei-
nen guten Start ins neue Jahr 2015.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail:OV-Mittelbach@gmx.de oder
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:
Mittelbach-Chemnitz@gmx.de
zu allen Fragen rund 
um die Ortsseite
Internet:
www.Mittelbach-Chemnitz.de �
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Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl

Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl



8

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 06/2014 AUSGABE NOVEMBER/DEZEMBER

Ich wachte in der Morgensonne auf...Es hat sich in Grüna viel getan
Wie war das doch? Fast am Jahresende,
während im Ofen schmort festlich die Ente
oder man verspeist das berühmte „Neunerlei“,
ja ist das Jahr tatsächlich fast schon wieder vorbei?
Viel ist passiert in den vergangenen Wochen,
des Öfteren brachte einen auch die Wut zum Kochen,
aber es lacht eben nicht immer der Sonnenschein,
ein bisschen Regen muss deshalb auch mal sein.
Sportlich gesehen sind wir die Meister in der ganzen Welt,
König Fußball bescherte mancher Kasse reichlich Geld
und manche Mauer fiel, mal leichter aber auch mal schwer,
in Berlin ist es nun auch schon 25 Jahre her.

Kurz und gut, in Grüna hat sich viel in dieser Zeit getan,
Sachen wurden angefasst, mal mit weniger, mal mehr Elan.
Seit Jahresanfang zum Beispiel macht sich schick,
ein liebgewordenes, verehrtes Haus – unser KiG.
Auch die Chemnitzer Straße, welche beschwerlich für Auto
oder Rad,
nun im November mit einem Stück neuen Asphalt erstrahlt.
Mit Freude haben wir die Nachricht des Geldsegens aus
der Stadt vernommen,
mit großer Traurigkeit wurden uns dafür aber wieder zwei
Busbuchten genommen.
Wie heißt es doch in unserem manchmal kurzen Leben?
Es regiert auf dieser Welt seit Beginn immer ein Nehmen
und ein Geben.
Nicht nur der Landtag von unserem schönen Sachsen 
wurde neu gewählt,
auch so manche Stimme für Stadtrat und Ortschaftsrat
ausgezählt.
Nun raufen sich gewählte Vertreter ab und zu die Haare,
für die Umsetzung der Interessen unserer Bürger für die
nächsten fünf Jahre.

Gefeiert wurde auch viel in unserem lebensfrohen Örtchen,
ob Hexenfeuer, in den Vereinen, zur Kirmes oder im stillen
bei ‘nem Törtchen.
Gebaut wurde reichlich, egal ob aus oder auch nur um,
ob Neubau vom Haus oder unsere Schule – die Zement-
birne stand nie stumm.
Alles an dieser Stelle aufzuzählen ist einfach zu viel.
Anderes Thema: Den Deutschen war der Sommer zu kühl.
Während man zur angeblich warmen Jahreszeit 
fast für einen Glühwein war bereit,
so vertrieb man sich mit ‘nem kühlen Blonden im sonnigen
Herbst die Zeit.
An einen Biertisch scheinbar hatte man sich auch in einer
modernen Stadt gesetzt,
als nach Jahren beschlossen wurde – in Grüna wird die
30er Zone nun umgesetzt.
Große Freude, doch verstummte das freundliche Lachen,
denn manchmal passieren da so Sachen.
Während Malermeister Klecks schon eifrig die 30 auf den
Asphalt brachte,
und manch leeres Hinweisschild in Voraussicht uns an der
Limbacher anlachte,
da haben wir mit Entsetzen, Kopfschütteln und nicht nach-
vollziehbar vernommen,
bei der Umsetzung dieser Zone wurde genau diese Straße
wieder herausgenommen.
Ich bezog von Osten her gen unseren Ort ein paar Hiebe,
als ich doch etwas ahnungslos aber mit ganz viel Liebe
für unseren Sprudelstein ein größeres Sümmchen jemand
als Spende entlockte

und spontan meinen kleinen Rathausstempel auf das 
Förderpapier andockte.
Im Amt der grünen Flächen war man damit überfordert,
wie kann es wohl sein, dass Grüna so viel Geld spontan
von jemand ordert.
Also suchte man zwischen viel Papier eine Anweisung, 
wo was steht geschrieben,
und bei all der Zeitverschwendung wäre beinah das liebe
Geld liegen geblieben.
Nun ja, wie war das doch mit dem Haare raufen,
es gibt Tage, da könnte man sich richtig bes...

Auch löbliche Dinge sollten hier noch Platz haben,
unser kleiner neuer Schulweg fand eine Lösung nach nicht
ganz so vielen Tagen,
und dem gelben Sack sagen wir mal leise weinend Ade
und hieven dann ‘ne gelbe Tonne im Winter über den
Schnee,
im Sommer kann es sein, sie läuft auch von ganz alleine,
denn bei warmen Temperaturen kriegt so manches Beine.
Der gelbe Sackverbrauch in letzter Zeit sei angestiegen,
zu dieser Meinung muss man sich nicht groß verbiegen,
kaum ein Sack beim Abriss ohne Loch und noch
schlimmer,
das Material unserer gelben Säcke wurde immer dünner.

Nun an Lösungen arbeitet man von früh bis spät.
Und solange sich auch noch die Erde dreht,
wird Weihnachten ein Fest der Besinnung sein,
wo man sich stopft allerhand Fressalien rein.
Liegt irgendwo Sodbrennen oder Bauchweh auf der Lauer,
so geht man zum Medizinschrank und gönnt sich einen
Verdauer.
Allen, die in Grüna wieder etwas mit bewegt haben, reiche
ich die Pranke,
und sage herzlich und ganz laut dafür ein dickes Danke!
Und allen, die nur meckern und sagen: So kann es doch
nicht sein,
die lade ich im Namen der vielen unzähligen Ehrenamtler
ein,
beim nächsten Mal in der Gemeinschaft etwas mit zu
bewegen,
auch so kann man sich vom Alltagsstress mal entspannt
abregen.
Denn wird die Arbeit auf mehrere Schultern gleichmäßig
verteilt,
bleibt für die schönen Seiten des Lebens doch viel mehr
Zeit.

In diesem Sinne eine besinnliche Weihnachtszeit
ohne zu viel Ärger, Sorgen oder gar auch Streit,
Rutscht mir recht gut und nicht zu feucht in das neue Jahr
hinein,
denn Euch alle gesund und munter wiederzusehen, 
das wäre fein.

Es grüßt Euch aus der Chemnitzer 109, wo sich nun wieder
die Pyramide dreht
und zum ersten Mal seit Jahren bald auch ein Weihnachts-
baum steht,
Euer Lutz im Namen aller Mitglieder des Rates der 
Gemeinde,
(oh oh, ich glaub, ich schaff mir grad wieder neue Feinde).
Nein das wollte ich zum Schluss eigentlich sagen:
wir lieben unsere Stadt, in guten wie in schlechten Tagen.
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… erfolgreich vor allem deshalb,
weil die Veranstaltungen unseres Hei-
matvereins dieses Jahr nicht im Dau-
erregen untergegangen sind, son-
dern uns zu Dorffest, Bauernmarkt
und Herbstwanderung wunderschö-
nes Waetter beschert wurde, worauf
wir dankbar zurückblicken.

Erfolgreicah aber auch deshalb, weil
wir einen neuen Vorstand wählen
konnten, der in diesem Jahr schon
vieles bewegt hat und auch jüngere
Altersgruppen zum Mitmachen ani-
mieren konnte.

Erfolgreich aber auch, weil wir zum
Dorffest und zum Bauernmarkt teil-
weise neue Wege gegangen sind,
neue Programmpunkte hatten und
mit allerlei Ideen aufwarten konnten.

So können wir auf viele schöne Mo-
mente im 15. Jahr unseres Bestehens
zurück blicken.

• 12. Mittelbacher 

Bauernmarkt
Die gute Tradition unseres Bauern-

marktes wurde fortgesetzt und der
Besuch war wie gewohnt gut. Dass
einige wenige Händler fehlten, hatte
sich leider erst kurzfristig ergeben
und wir sind natürlich darum bemüht,
im nächsten Jahr wieder eine breitere
Angebotspalette zu bieten. Auch die
zur Schau gestellte Technik fiel dies-
mal etwas mager aus. Ponyreiten,
Kutschfahrten und Traktorrunden
zählten hingegen ebenso zum Pro-
gramm wie die Erlebnishüpfburg aus
Stroh für unsere Kinder.

Allerdings gab es auch einige Neue-
rungen, wie die Verlosung eines
„Spanferkels“, was natürlich in Praxis
einem Warengutschein im Hofladen
„Schottenhamel" entsprach, um dem
Tierschutzgesetz gerecht zu werden.
Keiner sollte am Abend „seine Sau

durchs Dorf treiben“. Aber ein Slo-
gan, der auf dem Land wohl pro-
blemlos möglich ist, stieß hier bei ei-
nigen wenigen wohl auf Protest, wie
sich nach der Veranstaltung heraus-
stellte. Egal – es war alles rechtens
und die Aufregung völlig umsonst.

Weiterhin konnten wir einen „Sau-
ensäger“ begrüßen, der nur mit der
Kettensäge aus einem großen Ei-
chenklotz innerhalb kurzer Zeit eine
wunderschöne Eule zauberte – und
das am Nachmittag gleich noch ein-
mal. Beide Kunstwerke wurden im
Laufe des Tages versteigert und der
Erlös einmal dem Brandschutzförder-
verein für seine laufenden Arbeiten
und einmal dem Heimatverein für die
zukünftige Herrichtung von Vereins-
räumen übergeben. Eine schöne Sa-
che, die ein herzliches Dankeschön
an den Künstler wert ist.

Das Team der Heimatstube widme-
te sich neben der Präsentation ihrer
Räumlichkeiten auch noch dem

sportlichen Wettkampf und organi-
sierte das „Holzstammweitwerfen“,

welches sehr großen Anklang fand
und trotz alledem irgendwann mal
beendet werden musste.

Der „Stollberger Kulturkreis“ bastel-
te wieder mit den Kindern und auch
die von unseren Jüngsten kreierten
Zeichnungen erfreuten sich großer
Aufmerksamkeit bis hin zu deren Be-
wertung am Nachmittag.

Die Bäckerei „Seifert“ war mit ihrem
Holzfeuerbackofen am Start und die
Kinder konnten traditionell „Mittelba-
cher Brot“ sowie Kekse und Plätz-
chen backen, dessen Mehl aus Ge-
treide von Mittelbacher Feldern – be-
wirtschaftet durch Bauer Göckeritz -
stammt, was ihnen sichtlich Spaß
machte.

Unser DJ „Klimperkiste“ moderierte
den ganzen Tag und legte stim-
mungsvolle und passende Musik auf,
so dass es nie langweilig wurde.

Heimatverein Mittelbach e. V.

Ein erfolgreiches Jahr nähert sich seinem Ende …
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Ein herzliches Dankeschön gilt ne-
ben allen an der Vorbereitung und
Durchführung Beteiligten, unserer
Freiwilligen Feuerwehr für die Bereit-
stellung ihres Geländes sowie Klaus
Möbius für die Nutzung der Wiese
hinter dem Feuerwehrgerätehaus.
Nur durch diese langjährige Zusam-
menarbeit ist so ein wunderschöner
Tag überhaupt durchführbar und klei-
nere Problemchen sollten das nicht
ins Negative ziehen.

Eine kleine Anmerkung sei dennoch
erlaubt.

Wir würden uns freuen, wenn sich
für Auf- und Abbau künftig weitere
Helfer finden und dies nicht auch
noch auf den Schultern weniger Vor-
standsmitglieder hängen bleibt – wie
diesmal wieder, denn „Viele Hände,
schnelles Ende".

Den größten Dank sollten wir aber
nach oben richten – und zwar für das
wunderschöne Herbstwetter, den
Sonnenschein und die angenehmen
Temperaturen. Das sah tags zuvor
noch ganz anders aus und fleißige
Helfer hatten dankenswerterweise
die Strohhüpfburg vor dem nächtli-
chen Regen mit Planen geschützt. So
konnten alle Programmpunkte wie
vorgesehen stattfinden.

• Die 13. Herbstwanderung …
… wurde dieses Jahr kurzfristig

geändert, da das eigentlich geplante
Ziel geschlossen war. Und so ent-
schied der Vorstand, stattdessen die
bereits zweimal begonnene Orts-
führung durch den mittleren und obe-
ren Ortsteil als diesjährige Herbst-
wanderung umzufunktionieren.

So trafen sich ca. 30 Interessenten
an der Ecke Mittelbacher Dorfstraße /
Eckertgasse, wo uns Rainer Neuber
begrüßte und mit den ersten Informa-
tionen zu den umliegenden Gebäu-
den die Führung begann. Es ging ein
kurzes Stück entlang des „Sauran-
des“ (An den Gütern), dann vom
Spielplatz bis zur Hofer Straße, wobei
immer wieder interessante histori-
sche Daten und Ereignisse vorgestellt

wurden, so. z.B. zur ersten Mittelba-
cher Schule, zur ehemaligen Gast-
stätte „Tal der Liebe“, zu verschiede-
nen Bauernhöfen und zu heute nicht
mehr existierenden Steigen zwischen
Grüna und Mittelbach. Später quer-
ten wir die Hofer Straße und über
Feldstraße und Bahnhofstraße er-
reichten wir den ehemaligen Halte-
punkt Mittelbach an der Strecke Wüs-
tenbrand – Lugau. Vielen Dank an Fa-
milie Ullmann für ihre netten Grüße,
die sie vor ihrem Haus in Form eines
Plakates an die Wanderfreunde ge-
richtet hatten, da sie selbst nicht da-
bei sein konnten. Am ehemaligen
Gasthof „Haltestelle“ gab es einige
Informationen zu Gehöften in Rich-
tung Ortsausgang. An der Kreuzung
Hofer Straße / Pflockenstraße / Land-
graben angekommen, ging es dann

ANZEIGEN
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ein kurzes Stück dorfeinwärts, bis zum Beginn des „Sau-
randes“ an der Wäscherei, wo kurz nach der Wende der
„1. Simmel-Markt“ eröffnet hatte. Entlang des Feldweges
gelangten wir schließlich zur „Mittelbacher Bauernstu-
be“, wobei sich schöne Aussichten auf das Schachthaus
und weiter bis nach Grüna boten. Dort angekommen, er-
wartete uns André Ackermann bereits und es gab haus-
gemachten Kuchen, Kaffee und auch so manches kühle
Bier. Es war erholsam, sich nach der doch recht anstren-
genden zweistündigen Runde gemütlich niederzulassen
und noch etwas zu plaudern, bevor es individuell nach
Hause ging.

Ein herzliches Dankeschön vor allem an unseren Rainer
Neuber, der die Führung wieder sehr detailliert aufberei-
tet hatte und immer wieder mit neuen Fakten und Anek-
doten zu überraschen wusste. Vielleicht gibt es unsere
Ortsführungen bald auch mal als Heftchen zum Nachle-
sen.

• Mitgliederversammlung
Unsere zweite Mitgliederversammlung des Jahres fand

am 12. November 2014 statt, also erst nach Redaktions-
schluss. Neben dem traditionellen Jahresrückblick und
einer Vorausschau auf das kommende Jahr standen vor
allem die Problemchen um die Unterstützung für Vorbe-
reitung, Durchführung und Nachbereitung unserer jährli-
chen Veranstaltungen zur Diskussion. Hier gilt es, die Or-
ganisation zu verbessern und weitere Helfer zu gewin-
nen.

Des Weiteren war das Thema Vereinsräume im Gemein-
dezentrum von größter Brisanz (s. auch Beitrag des Orts-
vorstehers). Über Ausgang und Ergebnisse der Mitglie-
derversammlung werden wir in der nächsten Ausgabe
berichten.

• Jahresende – und damit unsere 
letzten beiden Veranstaltungen 2014

Wie im letzten Jahr ausprobiert, wird es auch diesmal
wieder zwei Veranstaltungen in der Adventszeit geben.

„9. Schwibbogen-Einschalten“ 
am 29. November 2014 ab 15.00 Uhr am Rathaus

Traditionell möchten wir alle Mittelbacherinnen und Mit-
telbacher sowie unsere Freunde aus Nah und Fern an
diesem Tag zu unserem „Schwibbogen-Einschalten“ be-
grüßen. Mit einem kleinen kulturellen Programm, gestal-
tet von Posaunenchor und Gesangverein, soll die Ad-
ventszeit eröffnet werden.

Wenn Sie sich erinnern, hatten wir voriges Jahr hier
noch eine Baustelle und passend dazu ein richtig mieses
Wetter erwischt, so dass unsere Jüngsten schon durch-
nässt nach Hause mussten, bevor der Weihnachtsmann
überhaupt ankam. Dieses Jahr ist das Umfeld ums Rat-
haus wieder in Ordnung und anstelle der alten Schmutz-
wassergrube gibt es sogar noch neue befestigte Flächen,
die an diesem Tag ebenfalls genutzt werden können.

Lassen Sie uns gemeinsam bei Kuchen und Stollen, bei
Bratwurst und Glühwein diesen Nachmittag genießen.

Vielleicht gibt es auch wieder etwas Neues rund um un-
seren Schwibbogen ?!

„Advent in der Heimatstube“ 
am 13. Dezember 2014 ab 15.00 Uhr 

Das „Team unserer Heimatstube“ freut sich schon ge-
nauso auf diesen Nachmittag, um Sie, liebe Gäste, in un-
serem kleinen gemütlichen Dorfmuseum begrüßen zu
können. Auch hier wird es sicher wieder die eine oder an-
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dere Nascherei, Kaffee und Plätzchen
oder auch Glühwein geben. Und
außerdem kann man Advents- und
Weihnachtsliedern lauschen oder
besser kräftig mitsingen. Vielleicht
gibt es auch die eine oder andere An-
re-gung für ein selbstgebasteltes
Weihnachtsgeschenk. Lassen wir uns
vom Heimatstubenteam überra-
schen. 

Seien Sie zu beiden Veranstaltun-
gen herzlich willkommen.

Für 2014 beendet der Heimatverein
Mittelbach damit sein umfangreiches
Programm und wir blicken dankbar
auf viele schöne Momente, Begeben-
heiten, Kontakte und Erlebnisse
zurück.

Wir hoffen, dass wir uns im kom-
menden Jahr gesund und munter
wiedersehen werden, um gemeinsam
viele spannende Veranstaltungen zu
erleben.

• Start ins neue Jahr
Die Kameraden unserer Freiwilligen

Feuerwehr werden in bewährter Wei-
se am 10. Januar 2015 mit dem „8.
Weihnachtsbaumfeuer“ das Jahr
2015 einläuten. Die Abholung der be-
reitgestellten Weihnachtsbäume
durch die Feuerwehr erfolgt am 09.
Januar 2015 an den bekannten Sam-
melplätzen. Das Zelt der Feuerwehr
war ja in den letzten Jahren immer
gut besucht und so werden sicher
auch diesmal bei Bratwurst, Kessel-
gulasch und Glühwein noch zahlrei-
che, nachträgliche Neujahrsglück-
wünsche ausgetauscht werden.

Die folgenden Termine sollten Sie
schon heute in Ihre Jahresplanung für
2015 aufnehmen, zumindest die be-
reits feststehenden. (i.P. = Termine
befinden sich in Planung)

10. Januar 2015
Weihnachtsbaumfeuer am Feuer-
wehrgerätehaus (Freiwillige Feuer-
wehr)
Januar / Februar 2015

Spieleabend (i.P.)
11. März 2015

1. Mitgliederversammlung 2015
… im April

Frühjahrsputzaktion „Für ein schö-
nes Mittelbach“, (i.P. mit ASR)

25. April 2015
Vereinsausfahrt (i.P.)

01. Mai 2015
„Maibaumsetzen“ in Reichenbrand

12. – 14. Juni 2015
Mittelbacher Dorffest

… im Juni
Arbeitseinsatz Denkmal
+ Glockenhütte

04. September 2015
16. Saugrillen
(Vereinsveranstaltung)

26. September 2015
13. Mittelbacher Bauernmarkt

03. Oktober 2015
14. Herbst-Wanderung

11. November 2015
2. Mitgliederversammlung 2015

28. November 2015
10. Schwibbogen-Einschalten

12. Dezember 2015
3. Advent in der Heimatstube (i.P.)

Weitere Termine und Details gibt es
in der nächsten Ausgabe des Ort-
schaftsanzeigers bzw. ab dem Jah-
reswechsel auf unserer Internetseite
www.Heimatverein-Mittelbach.de zu
lesen.

• Dank an unsere
„Heinzelmännchen“

Auch wenn sich das jedes Jahr fast
genauso anhört, aber wir möchten
wieder an diejenigen erinnern, wel-
che im Hintergrund fast unauffällig
tätig sind, aber dabei wichtige Aufga-
ben unseres Vereins wahrnehmen,
auf denen viele andere Dinge aufbau-
en.

… HERZLICHEN  DANK  …

– allen Austrägern unseres beliebten
Ortschaftsanzeigers für ihren re-
gelmäßigen Dienst,

– allen fleißigen Helfern, welche un-
sere Ruhebänke, unsere Laus-
bank, unser Denkmal und unsere
Glockenhütte instandgehalten ha-
ben,

– den Helfern bei unserer Frühjahrs-
putzaktion „Für ein schönes Mittel-
bach“,

– unserer Bauabteilung für den einen
oder anderen wichtigen Arbeits-
einsatz,

– dem Team der Heimatstube für sei-
ne eigenverantwortliche und aner-
kennenswerte Arbeit rund um die
Historie unseres Ortes mit interes-
santen Themen und Ausstellun-
gen, sowie der grandiosen Hand-
werkerschau anlässlich unserer
Feierlichkeiten zum 15-jährigen
Bestehen des Heimatvereins,

– der Fa. Schrott-Friedrich und Fam.
Esche für die weitere Bereitstel-
lung des Papiercontainers,

– den Gestaltern unserer Öffentlich-
keitsarbeit, wie Facebook-Auftritt,
Internetseite, Werbung etc.,

– all denen, welche sich in irgendei-
ner Form immer wieder für unseren
Heimatort eingesetzt haben und
die Verantwortung übernehmen,
um die Geschicke unseres Vereins
zu lenken,

– an Frau Schaale, die unsere Beiträ-
ge immer hervorragend bearbeitet
und damit großen Anteil am Erfolg
unseres interessanten Ortschafts-
anzeigers hat. 

Mit dem Generationswechsel an der
Vereinsspitze, mit einem neu organi-
sierten Vorstand, mit neuen Beisit-
zern und vielen neuen Vereinsmitglie-
dern haben wir im zu Ende gehenden
Jahr den Grundstein für eine weitere
erfolgreiche Arbeit gelegt und sollten
auch 2015 das Beste daraus ma-
chen. Und das wird funktionieren,
wenn alle an einem Strang ziehen!

• Was bleibt also für 2015
zu wünschen?

Ein weiterer Zuwachs an jüngeren
Vereinsmitgliedern, die bei den viel-
fältigen Themen, Veranstaltungen,
Projekten mithelfen, um diese erfolg-
reich zu gestalten und vielleicht auch
neue Themen einbringen. Lösungen
rund um das Thema Vereinsräume
sowie anspruchsvolle, gute Veran-
staltungen, mit denen viele Interes-
senten angesprochen werden kön-
nen.

Nach einem langen, schönen
Herbst haben die Bäume ihre Blätter
abgeworfen, die Zugvögel haben sich
gen Süden aufgemacht, Felder und
Wiesen erwarten die ersten Schnee-
flocken und die Menschen freuen
sich auf den letzten Monat des Jah-
res, auf Vorfreude im Advent, auf
gemütliche Weihnachtsfeiern, auf
idyllische Weihnachtsmärkte, auf
Hausmusik und weihnachtliche Bräu-
che und schließlich auf das Weih-
nachtsfest im Kreise von Freunden
und Familien sowie auf ein paar ruhi-
ge Tage über den Jahreswechsel.

In diesem Sinne wünscht der Vor-
stand des Heimatverein Mittelbach
e.V. allen Heimatfreunden aus Nah
und Fern eine besinnliche Advents-
zeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr 2015.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Öffnungszeiten der Heimatstube:
zu unseren örtlichen Festen bzw.
nach Vereinbarung �
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Unser Herbstfest am 24. September bei herrlichstem
Sonnenschein war toll. Kartoffelstempeln, Kastanien-
und Eichelspiele, Hüpfburg und Schwungtuchspiele mit
vielen bunten Blättern luden im Garten zum Mitmachen
ein. Während ältere Kinder den goldenen Herbsttag im-
mer wieder gern auf der Hüpfburg genossen, testeten die

Kita „Mittelbacher
Zwergenland“ –
hier ist immer

was los

Oskar und Louis beim Kartoffelstempeln.

Anny und Lillyim Kastanienbassin
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Jüngeren mit Vergnügen das Kastanienbassin oder ver-
wendeten Kastanien und Eicheln für ihre Als-Ob-Spiele. 

A. Dittrich, Erzieherin 

Kartoffelforscher unterwegs
In den vergangenen Wochen ging es in der Fröschlein-

gruppe „Rund um die Kartoffel“. Durch bewusstes Rie-
chen, Tasten, in Form von Spielen, Malen, Basteln und
Geschichten haben alle etwas über die Herkunft der tol-
len Knolle erfahren und was in ihr steckt.

ANZEIGEN

Michl total versunken in seinem Tun. Cecilia schöpft aus dem Vollen.

Lavinia, Saskia, Amira, Lynn und Ole beim Zubereiten von Pommes
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Eindrucksvoll erklärten uns Robert
und Ole, wie ein Kartoffelroder funk-
tioniert und wie man mit der Kartof-
felgabel umgeht. Die Kinder konnten
anhand ihrer mitgebrachten Kartof-
feln feststellen, ob und wie sich das
Aussehen der Kartoffelsorte unter-
scheidet und haben eine kleine Kar-
toffelausstellung zusammengestellt.
Wie „Enten, Herzen oder Gesichter“
sahen die verschiedenen Kartoffeln
aus, auch lila waren welche, staunten
sie. So lag es auch auf der Hand, ein-
fache Kartoffelrezepte wie Pommes
oder Reibekuchen selbst herzustel-
len, um diese dann genüsslich zu ver-
putzen. Es hat uns allen Spaß ge-
macht und die Kinder waren mit all
ihren Sinnen der Kartoffel auf der
Spur.

B. Eckert, Erzieherin 

Lampionumzug der 
„Mittelbacher Zwerge“ 

Am 7. November trafen sich alle
kleinen und großen „Mittelbacher
Zwerge“ zum gemeinsamen Lampion-
umzug am Ende des Rehwildgatters.

Mit vielen schönen, lustigen und
leuchtenden Laternen und der Feuer-
wehr voran zogen wir durch die Dun-
kelheit Richtung Kindergarten, wo
uns diesmal der Grünaer Posaunen-
chor musikalisch empfing. Unser
Umzug endete im Kindergarten, wo
bereits viele fleißige Helfer für unser
leibliches Wohl gesorgt hatten. Ob
Grillwurst oder Wiener, Kinderpunsch
oder Glühwein – alle ließen es sich
schmecken. Interessant für die Kin-
der ist doch immer wieder die Feuer-
wehr, die sie an diesem Abend inten-
siv in Augenschein nehmen konnten. 

Es war ein gemütliches und harmo-
nisches Beisammensein und wir dan-
ken hiermit nochmals allen fleißigen
Helfern und Unterstützern, beson-
ders dem Grünaer Posaunenchor für
die musikalische Umrahmung, den
Kameraden der Mittelbacher Feuer-
wehr, der Bäckerei Kargus und der
Familie Zock, die uns mit Brötchen
und Baguette versorgten, dem El-
ternrat, unserem Hausmeister, Herrn
Mutterlose und allen anderen Eltern,
die uns hilfreich zur Seite standen. 

Bald ist Weihnachten und wir freuen
uns alle auf die zauberhafte Advents-
zeit, die wir mit den Kindern zusam-
men erleben und genießen wollen,

bevor sich das Jahr 2014 verabschie-
det. Bei allen, die uns in diesem Jahr
so tatkräftig unterstützt haben,
möchten wir uns ganz herzlich be-
danken.

Ein frohes Weihnachtsfest, besinnli-
che Stunden im Kreise Ihrer Familie
sowie einen guten Start ins neue Jahr
wünschen alle kleinen und großen
„Mittelbacher Zwerge“.

A. Dittrich, Erzieherin �

Ole, Cornelius und Luna beim Basteln eines Kartof-
felkranzes
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Ein Jahr, geprägt 
von wichtigen Ereignissen,
geht dem Ende zu.
In Grüna haben wir
viel Schönes erlebt,
manches Problem gelöst und
noch eine Menge Aufgaben
vor uns. Gemeinsam sollten
wir sie anpacken!
In diesem Sinne
wünschen wir Ihnen,
liebe Grünaerinnen und
Grünaer, eine fröhliche
Adventszeit, besinnliche
Weihnachtstage im Kreise
Ihrer Lieben und ein
friedliches, gesundes und
glückliches Jahr 2015.  

Auf ein vertrauensvolles
Miteinander!

Die Basisgruppe 
DIE LINKE 
Grüna/Mittelbach 
und deren Vertreterin
im Ortschaftsrat Grüna. 

Allen Bürgerinnen und Bürgern von Grüna
und Mittelbach eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit und für 2015 Gesundheit, Erfolg
und persönli-ches Wohlergehen.

Michael Wirth, SPD-Ortschaftsrat
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In den Herbstferien war einiges los
in unserem Hort. Viele Kinder kamen
zu den Veranstaltungen wie Sport-

spiele, Kino, Tag des Apfels, Drachen
steigen, Herbstspaziergang und Bas-
teln. Besonders großen Anklang fand

das Gestalten eines Shirts. Einige
Kinder brachten von zu Hause ein
Shirt mit, die anderen wurden von
den Frauen des Kultur- und Frei-
zeitzentrums Lugau zur Verfügung
gestellt. Die Kinder konnten sich zum
Besprühen unterschiedliche  Motive
und Farben heraussuchen. Die Er-
gebnisse konnten sich sehen lassen. 

Sichtlich stolz trugen bereits am
nächsten Tag zwei Kinder ihr Shirt im
Hort.

Nun geht es mit Riesenschritten auf
die Weihnachtszeit zu. Im Hort ist ei-
ne Weihnachtsfeier geplant, es wird
gebastelt und viel vorbereitet, bis es
in die Weihnachtsferien geht.

Allen Mittelbachern wünschen wir
eine besinnliche Weihnachtszeit!

Die Kinder und Erzieherinnen 
des Hortes �

Neues vom AWO Hort Mittelbach
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Liebe Leserinnen und Leser des Ortschaftsanzeigers,
liebe Freunde des Posaunenchores Grüna, wie doch die
Zeit vergeht. Als der Bericht entstand musste ich daran
denken, wie es war vor 25 Jahren als die Mauer fiel. In
der alten Zeit konnten wir nur unter größten Anstrengun-
gen und Vorsichtsmaßnahmen in der Öffentlichkeit musi-
zieren. Mit Erschrecken habe ich in meiner Akte viele Be-
richte über das überlaute Posaunenspiel gefunden. Gott
sei Dank ist diese Zeit der Bespitzelung vorbei und die
IM’s müssen mit ihren eigenen Gewissen zurechtkom-
men.  

Heute sind wir ein gern gesehener Gast mit unserer Mu-
sik.  

Auch dieses Jahr möchte ich etwas innehalten und
zurückschauen.  

Der Posaunenchor war auch in diesem Jahr häufig an
verschiedenen Stellen im Ort zu hören. Wie könnte man
das besser darstellen als mit Bildern. 

Wir gestalteten auch in diesem Jahr verschiedene Got-
tesdienste in Grüna und Mittelbach mit unseren Instru-
menten mit aus. So konnten wir in diesem Jahr auch wie-
der unseren Gottesdienst zur Jahreslosung: „Gott nahe
zu sein ist mein Glück“ mit ausgestalten.

Am Karfreitag gestalteten wir wie jedes Jahr den Got-
tesdienst zur Sterbestunde Jesu mit. 

Der Höhepunkt in diesem Jahr war das 120jährige Be-
stehen unserer Kreuzkirche in Grüna.

Es gab auch andere An-
lässe dieses Jahr. So zwei
goldene Hochzeiten von
Bläsern unseres Chores
und die Konfirmation von
Kristin.

Auch zum Baumgartentag
konnten wir dieses Jahr
die Zuhörer erfreuen. 
Viel Spaß gab es zu unse-
rem Bläsertag, an dem die
Jungbläser ihr Gelerntes
unter Beweis stellen
konnten. Mit dem ganzen
Chor machte das Blasen
dann aber mehr Spaß,
das meinten die Jungblä-
ser.

Dies soll’s gewesen sein mit meinem kurzen Rückblick.

Sächsische Posaunenmission e. V.
Posaunenchor Grüna

ANZEIGEN
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Es gibt natürlich noch viele Termine dieses Jahr, dazu
herzliche Einladung.

Dieses Jahr hören Sie uns in Grüna:
• 27. November zum Pyramideanschieben am Kinder-

garten „Baumgarten“
• 30. November 10.00 Uhr am „Altenheim am Wald“ 
• am selben Tag 14.30 Uhr zu unserer – seit 39 Jahren

traditionellen – Adventseröffnung in der Kreuzkirche
Grüna

• zum Weihnachtsmarkt am 6. Dezember ab 14.30 Uhr
und am 7. Dezember ab 14.30 Uhr.

• Selbstverständlich sind wir auch zur Christvesper wie-
der mit dabei.

in Mittelbach:
• 29. November 15.00 Uhr zum „Schwibbogen-Einschal-

ten“ 
• 7. Dezember 9.30 Uhr Adventsgottesdienst in der Kir-

che.

in Chemnitz:
• 7. und 23. Dezember 18.00 Uhr auf der Bühne des

Weihnachtsmarktes 

• 20. Dezember 10.00 Uhr vom Jacobikirchturm am
Markt

Nun möchte ich mich bei allen Helfern, Ehepartnern und
Eltern von Bläsern, die zum Gelingen aller Aktivitäten bei-
getragen haben, bedanken. Sie haben mitunter viel Zeit
und auch Geld eingesetzt. Noch einmal vielen Dank allen,
die mitgetan haben und dieses Jahr noch tun. 

Auf diesem Wege möchte ich mich ganz besonders bei
all denen bedanken, die Geld für Noten, Instrumente so-
wie deren Reparatur gespendet haben. Ohne diese
Spenden hätte es der Posaunenchor sicher sehr schwer.
Vielen Dank dafür!

Im Namen des Posaunenchores Grüna möchte ich allen
Lesern eine besinnliche Adventszeit, eine gesegnete
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen.

Werner Günzel
Posaunenchorleiter �
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Grünaer Industrie
war weltmarktfähig

Es hat einige Zeit ge-
dauert, bis die „Rie-
senglastürme“ im Foy-
er des Grünaer Rat-
hauses nun endlich
ihren Zweck erfüllen.
Auch die Vitrine des
Heimatvereins ist aus-
gestattet. Unsere ers-
te zeitlich begrenzte
Präsentation erinnert
an die Geschichte des
bekannten Betriebes
„Gewinde“ (ehemals
Blumenweg 18) und
zeigt die dort gefertig-
ten Produkte – vorwie-

gend Gewindebohrer.
Es war für die aktiven Mitglieder unseres Vereins ein

Höhepunkt, die Einweihung der Präsentation im Beisein
von Günter Reuther zu vollziehen, dem Sohn des letzten
privaten Eigentümers. Sein Vater Richard Reuther grün-
dete 1919 die Präzisionswerkzeugfabrik Grüna in Sach-
sen. Zudem war der letzte Betriebsleiter Wolfgang Weber
anwesend, der den Betrieb bis zur Abwicklung durch die
Treuhand führte.

Mein Dank im Namen des Vereins geht an Wolfgang
Weber für die geschichtliche Aufarbeitung und an Klaus
Sohr für die Ausgestaltung der Vitrine.

Jens  Bernhardt
Vorsitzender des Heimatvereins Grüna e.V. �
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Ortschaftsanzeiger
2015

Redaktionsschluss Auslieferung
12. Januar 30. Januar
16. März 03. April
11. Mai 29. Mai
27. Juli 14. August
14. September 02. Oktober
09. November 27. November

Wie könnte es anders sein: Auch im kommenden Jahr
wird der Ortschaftsanzeiger aller zwei Monate herausgege-
ben mit vielen Informationen der Ortschaftsräte und von
Vereinen unserer beiden Ortsteile. Es bleibt auch weiterhin
dabei, dass Beiträge von Vereinen unentgeltlich sind. Das
ist möglich, weil die meist ortsansässigen Gewerbetreiben-
den und Firmen mit ihren Anzeigen den Druck finanzieren.

Die Vorstände der beiden Heimatvereine danken allen, die
sechs Mal im Jahr unseren Anzeiger den Haushalten zu-
stellen.

Dank sage ich als Redakteurin allen Autoren, die ihren Ar-
tikel rechtzeitig ankündigen und termingerecht liefern – die
Termine werden auch meist auf Seite 1 für die folgende
Ausgabe abgedruckt. 

Bitte beachten Sie, dass ich private Kleinanzeigen, die zu
bezahlen sind, nicht annehmen kann, wenden Sie sich bit-
te direkt an die Druckerei.

Auf eine weitere gute Zusammenarbeit freut sich

Gerda Schaale
Tel/Fax 0371/858818
Email: gerdarappe@gmail.com �

Verkehrsteilnehmerschulungen finden auch 2015 wie-
der im Schulungsraum der ehemaligen Fahrschule Ham-
mer Dorfstraße 55 statt. Beginn ist jeweils 19.30 Uhr am

26. Januar 29. Juni
23. Februar 28. September
30. März 26. Oktober
27. April 30. November
18. Mai 14. Dezember

Die Teilnahme ist kostenlos. �

Schulung bringt
mehr Sicherheit

ANZEIGEN
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Durch den Zusammenschluss von Pleißaer Straße (Zo-
nennummer 9501) und Bergstraße (Nr. 9502) mit Einbe-
ziehung der Dorfstraße wird die Erweiterung der Tempo
30 Zone im Ortsteil Grüna bis Ende November 2014 rea-
lisiert.

Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer, das gilt auch  für
Radfahrer und Skeater, verstärkt auf die „Rechts vor
Links-Regel“ zu achten! 

Legende:
grün = Tempo 30-Zone im Bestand
lila = Tempo 30-Zone beschlossen
gelb = Vorrangstraße im Hauptnetz �

Das Tiefbauamt/
Verkehrsbehörde

informiert
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Einbruch missglückt

In der Nacht vom 5. zum 6. November 2014 haben Un-
bekannte versucht, über die Terrassentüre in das Haus
Feldstraße 7 in Grüna einzubrechen. Die mehrfach ver-
ankerte Tür und das laute Bellen des Hundes im Nach-
bargrundstück haben die Diebe zur Aufgabe gezwun-
gen. An drei Stellen konnte die Polizei eindeutige Spu-
ren feststellen, dass mit einem Stemmeisen versucht
wurde, einzubrechen.
Erhöhte Wachsamkeit ist in Verbindung mit den Mög-
lichkeiten zur Gebäudesicherung auch in unserem Ort
unverzichtbar. �

Weihnachtsbäume

Auch in diesem Jahr, genauer am

6. Dezember
von 9 bis 15 Uhr

bietet der Staatsbetrieb Sachsenforst die Möglichkeit,
sich seinen Weihnachtsbaum im Wald selbst zu fällen.
Die Anfahrt ist aus den Vorjahren bekannt: Ober-
frohnaer Straße und ca. 300 m nach der Autobahn
links abbiegen bis Wasserhochbehälter am Krämer-
berg. �
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Wir begrüßen als künftige Leser 
unseres Ortschaftsanzeigers 

die Mädchen und Jungen der

Klasse 1a mit Frau Herbig Klasse 1b mit Frau Vogt

Pokal bleibt in Grüna
Jedes Jahr im September

findet zum Schulsporttag
der Baumgartengrundschu-
le der Herbstcrosslauf statt.
An einem sonnigen Freitag
wetteiferten die Sportlerin-
nen und Sportler der Schu-
le im Rabensteiner Wald um
die Medaillen. Die Schüle-
rinnen und Schüler streng-
ten sich mächtig an und be-
wältigten die Strecke so
schnell wie möglich. Die
besten Läufer jeder Alters-
klasse qualifizierten sich für
den Sparkassencrosslauf
der Stadt Chemnitz. Dieser fand am 27. September 2014
statt. 18 Starter unserer Schule bewältigten die Strecke
von 1000 Metern über Stock, Stein und durch schlammi-
ge Pfützen in einer tollen Zeit. Drei Crossläufer der
Baumgarten GS gewannen sogar eine Bronzemedaille in
ihrer Altersklasse. 

Spannend wurde es in der Pokalwertung. Die Schule
mit den besten Crossläufern wird jedes Jahr mit dem
Grundschulpokal ausgezeichnet. Der Jubel bei allen
Sportlern, Eltern, Großeltern und bei den Lehrern war rie-
sengroß, als die Läufer der Baumgarten GS Grüna auf
das Siegerpodest gerufen wurden und den Pokal, wie im
vergangenen Jahr, überreicht bekamen.

K. Herbig, Sportlehrer �
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Große Weihnachtsausstellung So. 30.11.14 bis
So. 14.12.2014, (außer Montag)
14:00 – 18:00 Uhr, So 13:00-18:00 Uhr, 
Führungen sind nach Anmeldung möglich. 

Adventskalender In diesem Jahr überraschen wir unsere
Besucher mit einem Adventskalender. Hinter jedem Tür-
chen versteckt sich etwas Geschnitztes, Gedrechseltes
oder Geklöppeltes. Es gibt genau 24 Türchen, denn so
lange ist es bis Weihnachten.
Unsere Schnitzer stellen die von ihnen gefertigten Weih-
nachtskrippen in den Mittelpunkt. Alle Gruppen des
Schnitzvereins wie Drechseln, Malen und die Kinder- und
Jugendgruppe zeigen Beweise ihres Könnens. Von den
Klöpplerinnen werden Arbeiten zum Thema „Frauen“ aus-
gestellt.

Pyramidenanschieben
So.30.11.2014 16.00 Uhr 
Mitwirkende: Moderator Roland Nestler, 
DJ Langhammer, Gesangsverein Grüna-Mittelbach,
Chemnitzer Bläser, Ponykutsche Trochold, 
Weihnachtsmann
Die Schnitzer freuen sich darauf, Sie bewirten zu dürfen. 

Weihnachtsmarkt 06./07.12.2014 
Samstag: 14:00 – 20:00 Uhr 
DJ Langhammer 
Posaunenchor Grüna e. V. und
15:15 Uhr AWO-Kinderhaus Baumgarten 
ca. 15:30 Uhr Weihnachtsmann
ca. 19:00 Uhr Weihnachtsmann 

Ponykutschfahrten
und Reiten mit Sandra
und Frank Trochold

Sonntag: 
14:00 – 18:00 Uhr 
DJ Tommy  
Posaunenchor 
Grüna e. V.
16.30 Uhr besucht
uns der Weihnachts-
mann
Ponykutschfahrten
und Reiten mit Sandra
und Frank Trochold

Liebe Eltern! die Kinder können wieder mit dem Weih-
nachtsmann oder alleine ihren Wunschzettel malen und in
den Weihnachtsmannbriefkasten stecken. Der Weih-
nachtsmann nimmt diese dann mit. Bitte die  Adresse auf
die Wunschzettel schreiben, sonst weiß der Weihnachts-
mann gar nicht, wohin er antworten soll.

Unsere Angebote: 
Wurstwaren, Backwaren, Waffeln, kandierte Äpfel, Crê-
pes, gebrannte Mandeln, Knüppelkuchen, Imkererzeug-
nisse, Kaffee, Tee, Punsch, Glühwein, Grog, hausge-
machte Suppen, Roster, Spreewalderzeugnisse, Weih-
nachtsbäume, Taschen, Spiel- und Holzwaren, weih-
nachtliche Basteleien, Schals, Mützen, Handschuhe, Lei-
nenmoden, christliche Kalender und Bücher, Keramik,
Weihnachtskarten, historische Ansichtskarten, Geschen-
ke und Feuertonnen.

Die Händler und Vereine: Fleischerei Geßner, Bäckerei
Uhlmann Inh. Katja Stark, Direktvermarktung Sachsen
Frau Münch, Taschenwaren Frau Hennig, Modellbau Pol-
di, Frau Carola Steinert, Restaurant Sachsofon Kathrin
Teichgräber, Annelie Lindner, Müllermoden Ina Müller, Ute
Kunad, Frau Birgit Bluhm, Herr Hofmann, Tintenpatronen
& mehr Steffen Schaarschmidt, Zawadiwub Yve Urba-
niak, Stefan Eger, FSV Grüna, Freiwillige Feuerwehr Grü-
na, Grünaer Faschingsclub, Heimatverein Grüna, Baulin-
chen, Grundschule Grüna, Kirchgemeinde Grüna und
Schnitzverein Grüna

Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.
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Veranstaltungen 2015

Spielenachmittag 
Mo. 05.01.2015 15 Uhr Hutznstube

Weil wir soooo viel
Spaß beim gemeinsa-
men Spielen haben,
treffen wir uns im neuen
Jahr aller 14 Tage bei
einer Tasse Kaffee und
Kuchen oder für unsere
Skatspieler auch ein

Bier. Sie können aber auch eigene Spiele mitbringen.

weitere Termine: 19.01., 02.02., 16.02., 02.03.,
16.03., 30.03.2015

Anmeldungen bitte im Kulturbüro Grüna

Sa. 02.05. Tanz in den Mai 19.30 Uhr Taubenschlag
So. 24.05. Kinder- und Familienfest, 

6. Grünaer Bärenmesse 
10.00 – 17.00 Uhr Folklorehof

Sa. 06.06. Oldtimerausfahrt des 1. Chemnitzer
Oldtimerclub e.V.

Sa. 20.06. Folklorefest mit Handwerkermarkt
10:00 – 16:00 Uhr

Sa. 15.08. Tag der offenen Tür mit Bauernmarkt
10:00 – 17:00 Uhr

Sa. 26.09. Baumgartentag 15:00 – 19:00 Uhr
Sa. 03.10. 1. Chemnitzer Oldtimerclub e.V.
So. 29.11. Pyramidenanschieben
29.11. – 13.12. Ausstellung des Schnitzvereins
05./06.12. Weihnachtsmarkt

Bibliothek
Mal ehrlich, wann hatten Sie Ihr letztes Buch in der
Hand? Wir haben ganz viele!!! Einfach mal rein kommen
und schauen, mitnehmen und lesen. Jetzt ist die beste
Zeit dafür.
Ein Dankeschön an unsere Spender: Frau Dorita Herber-
ger, Frau Pia Juch, Frau Susanne Haubner, Frau Dorit
Müller, Frau Susanne Helbig, Frau Sabine Keil, Herr Tho-
mas Wittke, Frau Schilling, Frau Dr. Fuchs, Herr Guntram
Schulz und Frau Marlene Bosler.

Urlaub:
Vom 22.12.2014 bis 03.01.2015 bleiben Bibliothek und
Kulturbüro wegen Urlaub geschlossen.

Zum Jahresende möchte ich mich ganz herzlich bei den
vielen Helfern, Vereinen, dem Hotel Folklorehof, dem Ort-
schaftsrat und der Stadt Chemnitz bedanken, ganz be-
sonders bei meinen fleißigen Bienchen Frau Hoyer und
Frau Geißler, Bernd Naumann und Jörg Rudat und natür-
lich den vielen Besuchern des Folklorehofes. Ich wün-
sche mir für’s neue Jahr, dass Sie Ihre Freunde und Fa-
milien mitbringen.

Steffi Rudat
Schnitzverein Grüna e.V., Kulturbüro Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18,09224 Chemnitz / Grüna
Tel.: 0371 850913, Fax: 0371 27246286
Mail: schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de Änderungen vorbehalten!

Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung der Stadt Chemnitz �
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Zum diesjährigen Baumgartentag
vertraten die Kinder der Schmetter-
lingsgruppe unser AWO Kinderhaus
Baumgarten. Alle Beteiligten waren
mit Spaß bei der Sache und brachten
Groß und Klein zum Lachen.

Bei unserem diesjährigen Herbst-
basteln entstanden wieder tolle Ex-
ponate. Die Kinder entschieden, wel-
che drei ihnen am besten gefielen,
diese wurden auch prämiert.

Parallel dazu gab es im Kindergar-
ten verschiedene Projektangebote,
die unseren Herbstwochen vom 6.
bis 16. Oktober Leben verliehen. Vie-
len Dank an alle fleißigen und kreati-
ven Bastler. Beim anschließenden

Abverkauf kam eine stolze Summe
zusammen, die natürlich wieder allen
Kindern zu Gute kommt.

Am 11.11.2014 besuchten die Kin-
der der Sonnengruppe das Altenheim
am Wald in Grüna. Die Bewohner und
Kinder hatten viel Spaß beim Herbst-
singen und freuen sich schon auf das
nächste Mal.

Wir freuen uns auf das diesjährige
Pyramidenanschieben am 27.11.
2014.

Gemeinsam mit Kindern, Eltern,
Großeltern und vielen Unterstützern
treffen wir uns 15.30 Uhr im Kinder-
garten zum besinnlichen Advents-
basteln, leckerem Adventskaffee und
einem Weihnachtsmarkt voller Über-

AWO Kinderhaus Baumgarten
raschungen. Anschließend begleitet
uns der Posaunenchor von Grüna
musikalisch beim abschließenden
Pyramidenanschieben.

An dieser Stelle danken wir noch
unserem Förderverein des Kinder-
hauses Baumgarten e.V., unserem
Elternrat, dem Posaunenchor Grüna,
der Häuslichen Kranken- und Alten-
pflege Annette Fleischer, Frau Silvia
Köhler, Frau Hilkman und Herrn 
Dietrich für ihre ehrenamtliche Unter-
stützung unserer Waldwichtel und al-
len fleißigen Helfern, die die Gruppen
in unserer Kita unterstützen sowie al-
len Eltern und Großeltern für die gute
Zusammenarbeit und Hilfe im ganzen
Jahr.

Das Team des AWO Kinderhauses
Baumgarten wünscht allen eine ruhi-
ge besinnliche Adventszeit, ent-
spannte Weihnachtstage und blickt
in ein gesundes, erfolgreiches Jahr
2015.

Es grüßen alle kleinen und großen
„Baumgartenhausbewohner“.

Manuela Kirmes
Leiterin �
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Ein wichtiges Thema im Sachunterricht der Klasse 4 ist
der Wald. Aus diesem Grund sind wir Anfang Oktober mit
Herrn Göthel auf Entdeckungstour gegangen. In vier
Gruppen haben wir den Wald erkundet.

Zwei Gruppen haben sich besonders mit den Bäumen
beschäftigt. Mit Hilfe eines Bestimmungsschlüssels ha-
ben wir versucht, anhand der Blattmerkmale die Baum-
arten zu bestimmen. Zwei andere Gruppen haben sich
den Waldboden etwas genauer angesehen. Wir haben
gestaunt, was es da alles zu entdecken gab. Nach einem
Wechsel der Gruppen haben wir mit Herrn Göthel
nochmals alle unsere Funde besprochen. Mit vielen Blät-
tern und Bodenproben ging es dann wieder in die Schu-
le zurück. Wir möchten uns hiermit ganz herzlich bei
Herrn Göthel für diesen interessanten und lehrreichen
Tag bedanken. �

Chemnitzer Straße 129, 09224 Chemnitz OT Grüna
Telefon 0371/8579091, 
E-Mail: maeusenestev@web.de, Facebook, 
Homepage: www.maeusenest-gruena.de

Rückblickend auf unser gelungenes 15jähriges Ju-
biläum am 6. September bedanken wir uns besonders
bei allen Eltern, die uns schon so viele Jahre das Haus
füllen, denn ohne Euch würde es das Mäusenest gar
nicht geben.

An dieser Stelle auch hier nochmal ein herzliches Dan-
keschön für die Unterstützung, für die Ausgestaltung,
Spenden und die Hilfe zu unserem Fest an Peter Simmel,
Autoservice Nerenz & Pust GbR, SAREI Haus- & Dach-Schüler der 4. Klasse mit Herrn Göthel

Auf Entdeckungstour
durch den Wald

Mäusenest 
Grüna e.V.

ANZEIGEN
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technik GmbH, Irma & Hans Olofsson
Absaugtechnik, Radio DC Ronny Ju-
raschek, Fam. Goldmann, Schuh-
haus Huppert, Schuhe Neubert, Phy-
siotherapie Carola Reinhardt, Physio
Reform, Büro Peter Patt, Autoservice
Seyboth, Bodyloft Grüna, Nico
Köhler, Katrin Hoffmann (Baulinchen),
Rebecca Schott mit ihren Tanzmäu-
sen sowie René Leyritz und Sebasti-
an Bender (GFC).

Von unserem Ballonflugwettbewerb
sind bisher sechs Antwortkarten ein-
getroffen, der Siegerballon ist von
Emma L. (7) aus Grüna. Er wurde laut
Antwortbrief in der Nähe von Hart-
mannsdorf vom Hund Timmy beim
Spaziergang gefunden. Der zweit-
platzierte Ballon ist von Mattheo N.
(2½), der es trotz Regen immerhin bis
nach Limbach-Oberfrohna geschafft
hat und direkt vor der Haustür der

Firma Hänig Bauzentrum gefunden
wurde. Daraufhin haben wir ein Paket
mit tollen Geschenken von der Fin-
derfirma erhalten und freuen uns rie-
sig darüber. Die beiden Gewinner
dürfen sich eine kleine Siegprämie im
Mäusenest abholen.

Für einen schönen und gemütlichen
Herbstabend mit Lampionumzug am
08.11.2014 bedanken wir uns bei al-
len Mitwirkenden und Gästen. Wir
hoffen es war Anregung genug, auch
bei der nächsten Feier gern wieder
mit dabei zu sein.

Und wer uns immer noch nicht
kennt, wer  unsere Arbeit weiterhin
verfolgen oder einfach nur mal stö-
bern möchte, der darf uns gern bei
Google, Facebook oder auf unserer
neuen Homepage www.maeusenest-
gruena.de  besuchen.

Mit einem Weihnachtsgrill-abend
werden wir am 12. Dezember das gut
gelungene Jahr ausklingen lassen
und wünschen somit allen ein ruhiges
entspanntes Weihnachtsfest und ei-
nen tollen Start in das Neue Jahr mit
vielen neuen Ideen und Plänen.

Das Mäusenest-Team
Kati , Anja & Andreas �

Baumgartentag 2014 – der Wettergott
muss ein Grünaer sein!

Zu dieser Ansicht sollte man kom-
men, wenn man an die Wetterkaprio-
len im Vorfeld unserer Veranstaltung
denkt. Nach einem sonnigen Fest im
letzten Jahr sollten wir es dieses Jahr
aber noch besser treffen. Die Wind-
böen fielen aus, sodass auch den so
wetterabhängigen Ballonstarts (aber
dazu später) nichts im Wege stand.
Bauer Möbius aus Mittelbach hatte
dafür die Wiese noch einmal gemäht,
die Mitarbeiter unseres Bauhofes
sorgten für Ordnung rund um den
Parkplatz.

Bereits früh am Morgen fanden sich
viele fleißige Helfer am Folk-lorehof
ein, um die entsprechenden Vorberei-
tungen im Festgelände zu treffen.
Frau Rudat vom Kulturbüro stand
schon bereit und gewährte uns Zu-
gang zu allen benötigten Räumlich-
keiten. Zeitgleich starteten Brigitte
Freiberg und Tilo Landgraf vom Na-

tur- und Wanderverein zur obligatori-
schen Wanderung durch das Revier
des Oberförsters, diesmal nur über
ca. 8 Kilometer, mit feierlichem Start
am Totenstein. Leider kam nur ein

sehr kleines Grüppchen zusammen;
lag es am verregneten Vortag oder
am veränderten Startplatz? Schade,
denn das Wanderwetter konnte kaum
besser sein als an diesem Tag!
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In der Zwischenzeit nahm unser Schmuckstück, das
Luftschiff „Baumgarten NT“, mit Hilfe eines Industrie-
staubsaugers Form an. Dank an Thomas Eger, welcher
den defekten Korb wieder reparierte. Auch die immer
wieder gern genutzte Hüpfburg, von der GGG kostenfrei
zur Verfügung gestellt, bekam wieder ihren Platz im Fest-
gelände.

Pünktlich um 15 Uhr eröffneten Ortsvorsteher Lutz Neu-
bert (danke Lutz, auch für die Bereitstellung deiner Tech-
nik) mit dem selbst komponierten Baumgartenlied und
unser mittlerweile schon nicht mehr wegzudenkender
„Fritze Baumgarten“ das bunte Treiben. Traditionsgemäß
sangen und tanzten die „Kleinsten“, diesmal aus der
Schmetterlingsgruppe des Kinderhauses Baumgarten
und hatten genau wie die Eltern und Großeltern ihren
Spaß dabei. Die Mädchen des AWO-Hortes unserer
Grundschule erfreuten unter der Leitung von Manuela
Eckert mit einem selbst einstudierten Tanz, die Jungen
zeigten ihre Fahrkünste bei einer tollen Fahrradshow. 

Inzwischen florierte das Geschäft am Grill- und Geträn-
kestand des Fördervereins Brandschutz, an der Geträn-
ketheke des Schnitzvereins und am Kaffee- und Kuchen-
basar des Heimatvereins, welcher  von Werner Lorenz
unterstützt wurde. Regina Maibach und Marion Ozanik
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hatten beim Kuchenverkauf wieder
alle Hände voll zu tun.

Revierförster Ullrich Göthel kam wie
jedes Jahr mit tollen Aufgaben, wel-
che auch für die größeren Gäste nicht
ganz einfach zu lösen waren. Natür-
lich ging es um das Thema Wald und
Holz. Unser Oberförster Baumgarten
hätte sicher seine Freude daran ge-
habt, dass hier nicht nur sein Hobby,
sondern auch seine hauptberuflichen
Aufgaben gewürdigt wurden. 

Besonders erfreut waren wir, dass
sich ein neuer Grünaer Verein zum
jährlich stattfindenden Baumgarten-
tag gesellt hat. Der Verein „Baulin-
chen“ erfreute die zahlreich erschie-
nenen Kinder mit lustigen Basteleien
und Kinderschminken. Dank auch an
Stefan Eger, welcher uns wieder ei-
nen Feuerkorb zur Verfügung stellte.
Katrin Rinckleb brachte, wie auch in
den Jahren vorher, den Teig für das
Stockbrot mit und half den Kindern
beim Backen. Andreas Haase
schnitzte die entsprechenden Stöcke
dazu.

Die Modellflieger des MSC Jahns-
dorf erschienen mit einigen spekta-
kulären und phantasievollen Flug-
geräten und erfreuten wieder Groß
und Klein. Die Trocholds aus Mittel-
bach hatten manchmal ihre liebe Not
mit den Pferden, weil diese die Flug-
objekte nicht so recht akzeptieren
wollten. Dem Reitspaß für die Kinder
tat das keinen Abbruch!

Ballonfahren: Das Wetter war nahe-
zu perfekt, nur hatte der Dauerregen
des Vortages die Wiese stark aufge-
weicht. Es bestand hohe Verschmut-
zungsgefahr für die Ballone. Deshalb
gab es nach Begutachten der Start-
plätze erst einmal Absagen. Glückli-
cherweise hatte unser „Oberförster“
den Ballonfahrer Christian Köhler
noch umstimmen können, denn An-
dré Böttcher besorgte unproblema-
tisch ein paar große Planen um einige
Schlammstellen abzudecken. So

konnten die beiden Ballone des
Chemnitzer Vereins für Luftfahrt e.V.
unter dem Beifall der zahlreichen Zu-
schauer doch noch starten. 

Unter der Leitung von Werner Gün-
zel bot der Grünaer Posaunenchor
am späten Nachmittag wieder ein
sehr ansprechendes Unterhaltungs-
programm.

Über die Geschichte der Luftschiff-
fahrt, insbesondere über die Ära
Baumgarten – Dr. Wölfert, konnten
sich interessierte Besucher in unserer
Ausstellung informieren bzw. an einer
der angebotenen Führungen teilneh-
men. Zwei ganz besonders spannen-
de Szenen aus seinem Leben erleb-
ten die Gäste diesmal hautnah mit.
Der „Oberförster persönlich“ spielte
mit Mitgliedern des Heimatvereins
und des Schützenvereins lautstark ei-
nen Sketch, welcher verdeutlichte,
weshalb Ernst Georg Baumgarten in
die Irrenanstalt Colditz eingeliefert
wurde.

Die Kameraden der Feuerwehr hat-
ten sich auch wieder etwas Spekta-
kuläres ausgedacht. An einem alten
PKW, bestückt mit einem Dummy,
demonstrierten sie eindrucksvoll die
Bergung eines Verletzten, welcher
nach einem Unfall eingeklemmt vor-
gefunden wurde. Das fand bei den
Zuschauern großes Interesse, denn
keiner wünscht sich, so etwas im
Ernstfall zu sehen!

Zum Tagesausklang trafen sich un-
sere Kleinsten noch einmal zum tradi-
tionellen Lampionumzug. Angeführt
vom Jugendblasorchester Hohen-
stein-Ernstthal, diesmal auf einem
Fahrzeug sitzend (besonderer Dank
dafür, dass sie den Auftritt trotz
außergewöhnlicher Umstände er-
möglichten), ging es wie immer zum
Abendsprunglauf des WSV Grüna in
den Gussgrund, abgesichert von der
Jugendfeuerwehr.

Durch das gemeinsame Engage-
ment der Grünaer Vereine, Einrich-

tungen und Bürger war es wieder
möglich, unseren alljährlichen Ge-
denktag zu einem Erlebnis werden zu
lassen. Danke noch einmal an alle
genannten und nicht genannten Hel-
fer (auch die hinter den Kulissen),
welche uns zum Teil schon seit Jah-
ren unterstützen und ohne die eine
solche Veranstaltung undenkbar wä-
re. Danke auch an die zahlreichen
Besucher.

Hoffen wir weiter auf gute Ideen
(gern auch mal neue!) und wieder vie-
le fleißige Unterstützer, damit wir un-
sere Tradition rund um den wohl
berühmtesten Grünaer Bürger – Ernst
Georg Baumgarten – auch weiterhin
fortsetzen können.

Text: Christine Vieweg, 
Baumgarten
Fotos: Walter Bunzel, 
Lothar Vieweg �
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Mehrere Titel für das Fitness- 
und Gesundheitsstudio Grüna

Herzlichsten Glückwunsch zuerst an Franziska Jahn!
Sie wurde bei ihrem ersten nationalen Titelkampf in
Lauchhammer am 4. September 2014 Deutscher Meis-
ter im Bankdrücken bei den Aktiven.

Auch Glückwunsch für André Kühn, der beim 3. Erzge-
birgscup in Geyer mit persönlicher Bestleistung von
122,5 kg im Bankdrücken gewann.

Am 18. Oktober 2014 wurde in Langenbach die 24. Erz-
gebirgsmeisterschaft im RAW Kraftdreikampf und im
Bankdrücken durchgeführt. Franzi schaffte in Kniebeuge
125 kg, im Bankdrücken 82,5 kg und im Kreuzheben
stattliche 150 kg – gesamt 357,5 kg. Damit holte sie sich
im Kraftdreikampf den Titel als Erzgebirgsmeister bei den
Aktiven.

Siegfried Wege (71) wurde zum vierten Mal in Folge
Erzgebirgsmeister. Er drückte 112,5 kg. Diese Leistung
wäre bei der Deutschen Meisterschaft als Rekord in sei-
ner Altersklasse verbucht worden.

Das intensive Training zahlte sich aus! Aber auch die
professionelle Anleitung und Unterstützung durch unser
Fitness- und Gesundheitsstudio Grüna ist maßgeblich an

diesen Erfolgen
beteiligt.
Muskelaufbau
bis ins hohe Al-
ter – Fitness für
jeden – kom-
men Sie einen
Monat gratis
zum Testen!

Sport frei!
Jens Uhlig �

Unsere Franzi 
wurde Deutscher

Meister

ANZEIGEN
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Schnitzverein Grüna zum Tag der
Schnitzvereine im Daetz-Centrum

Für den 4.Oktober hatte das Daetz-
Centrum in Lichtenstein zum alljährli-
chen Tag der Schnitzvereine eingela-
den.

Der Schnitzverein Grüna folgte auch
in diesem Jahr mit zwölf Mitgliedern
gern dieser Einladung. Die traditio-
nelle Veranstaltung bietet die Mög-
lichkeit eines umfangreichen Erfah-
rungsaustausches der in Sachsen
beheimateten Schnitzvereine unter-
einander. Die Vereinsmitglieder zei-
gen Stücke ihres volkstümlichen
künstlerischen Schaffens, beraten
sich und geben Erfahrungen weiter.
Aber es wird auch über die anstehen-
den Probleme der gegenwärtigen
Vereinstätigkeit gesprochen. Breiten
Raum der Gespräche in diesem Jahr

galten den Bemühungen um einen
Zugang von Kindern und Jugendli-
chen zu den Schnitzvereinen.

Auch diesmal bestand die Möglich-
keit, an einem Workshop mit dem
namhaften Bildhauermeister Jesko
Lange aus Zschorlau teilzunehmen.
Er konnte so wie in den vergangenen
Jahren den Schnitzern bei ihren Ar-
beiten wichtige Hinweise geben und
legte auch selbst einmal die Hand mit
an.

Zu unserem Team der Schnitzer um
Roland Nestler und Günter Korb
gehörten in diesem Jahr auch die drei
Klöpplerinnen um Annerose Drechs-
ler und unser Drechsler Jürgen

Zschill. Damit war unser Schnitzver-
ein am bevorzugten Platz vor der Ku-
lisse der monumentalen Figuren im
Foyer des Daetz-Centrums hervorra-
gend aufgestellt und den Besuchern
gut zugänglich. 

Große Weihnachtsausstellung
des Schnitzvereins 
im Folklorehof

Nach der gelungen Krippenausstel-
lung unserer Holzschnitzer und
Klöpplerinnen zur Advents- und
Weihnachtszeit im vergangenem Jahr
in der Jakobikirche Chemnitz (s. Bild)
werden in diesem Jahr die Weih-
nachtskrippen den Mittelpunkt unse-
rer diesjährigen Weihnachtsausstel-
lung bilden.

Fotos: Bernd Naumann
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Dazu gehören weitere Zeugnisse
des erzgebirgischen Schnitzer-
Kunsthandwerks, die mit Liebe und
Können hergestellt wurden; wie Pyra-
miden, Kerzenträger, Lichterengel,
Räuchermännel, Nussknacker, Weih-
nachtsberge und Adventsleuchter.

In Fortführung dieser Tradition der
erzgebirgischen Schnitzkunst werden
die Anfänge aus der  Kinder- und Ju-
gendgruppe gezeigt. Unter der
langjährigen Leitung der Schnitz-
freunde Heinz Müller und Günter
Korb wird dem Bemühen um den
Nachwuchs unseres Schnitzvereins
besondere Beachtung geschenkt.

Ausstellungsstücke der Drechsler
zeigen, dass diesem einfallsreichen
Schaffen wieder mehr Bedeutung zu-
kommt. Jürgen Zschill hat gemein-
sam mit den Drechselfreunden „Erz-
gebirge“ die von Peter Pfefferkorn,
der viel zu früh von uns gegangen ist,
initiierten  Bemühungen fortgesetzt.

In der Schnitzwerkstatt und im Ma-

schinenraum können die Besucher
beim Schnitzen und Drechseln zu-
schauen und vielleicht auch selbst In-
teresse an solch einer Freizeitbe-
schäftigung einmal finden. 

Die Klöpplerinnen, die seit Beginn
im Verein fachlich und künstlerisch
durch Annerose Drechsler angeleitet
werden, zeigen  hervorragende Wer-
ke ihres Schaffens. Das Thema der
diesjährigen Präsentation lautet
„Frauen“. Den Klöpplerinnen kann
bei ihren Arbeiten über die Schultern
geschaut werden.

Bilder der „Mittwochsmaler“ im
Treppenhaus des Folklorehofes zeu-
gen vom 15jährigen Wirken dieser
Gruppe im Schnitzverein. Anfangs
war Gerhard Franke der „Mix“ und
heute wirkt Roland Nestler als Grup-
penleiter.

Die diesjährige Weihnachtsausstel-
lung ist konzeptionell durch unseren
künstlerischen Leiter Roland Nestler
gestaltet. Sie erlaubt einen umfas-

senden Eindruck zum volkskünstleri-
schen Schaffen des Vereins.

Die große Weihnachtsausstellung
des Schnitzvereins soll auch daran
erinnern, dass vor 35 Jahren, also
1979, unsere Weihnachtsausstellung
im großen Saal des Kulturhauses
Grüna stattfand. Auf einer Fläche von
400m2 konnten die ca. 6300 Besu-
cher die Ausstellungsstücke  sehen.
Anziehungspunkt war unsere erste
Großpyramide mit 5 m Höhe und 14
großen Figuren, die sich bis jetzt je-
des Jahr zur Weihnachtszeit im Folk-
lorehof dreht.

An ein weiteres Jubiläum soll erin-
nert werden: Der Schnitzverein bezog
am 30. April 1994 das neue Schnit-
zerheim mit Werkstatt, Hutz’nstube
und Hausmeisterwohnung im Folklo-
rehof – also vor 20 Jahren.     

Wolfgang Leonhardt 
Vereinsvorstand �
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Am 5. Dezember wird international und bun-
desweit der Tag des Ehrenamtes begangen.
Auch bei den DRK-Blutspendediensten enga-
gieren sich rund 1,9 Millionen Blutspender, et-

wa 3.800 hauptamtliche und 200.000 ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer für das Gemeinwohl.

Das selbstlose Engagement von Blutspendern macht
deutlich, wie unverzichtbar die Blutspende für die Be-
handlung schwerkranker Menschen in der modernen
Medizin bis heute ist. Ihnen zur Seite stehen die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer, die sich in der Vorbe-
reitung und Bewerbung der Termine engagieren und sich
um die Betreuung und Verpflegung der Blutspender
während des Blutspendetermins kümmern. Sie teilen die
den Grundsätzen des DRK zugrunde liegende humanitä-
re Idee, oft gepaart mit einem jahrelangen Doppel-Enga-
gement auch selbst als uneigennützige Blutspender.
Ihrem Engagement, das ein flächendeckendes Angebot
ermöglicht, gilt der besondere Dank der DRK-Blutspen-
dedienste aus Anlass des Internationalen Aktionstages
am 5. Dezember.

Auch zu Ferienzeiten und an Feiertagen greift diese ein-
zigartige Allianz an uneigennütziger Hilfe. So bietet der
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost um die Weihnachtsfei-
ertage und den Jahreswechsel in den DRK-Blutspende-
instituten und auf Sonderterminen in der Umgebung die
Möglichkeit zur Blutspende an, um eine stabile Versor-
gung der regionalen Kliniken zu gewährleisten.

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 
am Freitag, den 28. November 2014 

von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittelbach, Hofer Straße

am Dienstag, den 02. Dezember 2014 
von 14:30 bis 18:30 Uhr 

in der Baumgarten-Schule Grüna, 
August-Bebel-Str. 7

Internationaler Tag des Ehrenamtes
DRK-Blutspendedienste würdigen Engagement 

der freiwilligen Helferinnen und Helfer
Unter 0800 / 11 949 11 (kostenlos aus dem dt. Festnetz)

oder unter www.blutspende.de können alle geplanten
Spendetermine für die nächsten zwölf Wochen abgeru-
fen werden. �
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… ist es wieder so weit. Die Faschingszeit
hat begonnen. Auch und vor allem in Grü-
na. Seit dem 11.11. ist der Grünaer Fa-
schingsclub wieder in Feierlaune. Es be-
gann mit der traditionellen Schlüsselüber-
gabe vor dem Chemnitzer Rathaus. Ein

buntes Programm mit dem GFC und den verschiedenen
Chemnitzer Faschingsvereinen unterhielt die vielen Gäste
und Schaulustigen bis die Chemnitzer Oberbürgermeiste-
rin endlich den Rathausschlüssel rausrückte. Besonders
glänzen konnten wir an diesem Vormittag mit unserer Prin-
zengarde sowie mit den Minibugs.

An dieser Stelle möchten wir uns auch recht herzlich bei
der Firma Getränke Pfeiffer für die Bereitstellung des
Glühweins sowie bei der Gaststätte Ratskeller für die logis-
tische Unterstützung beim Ausschank desselben bedan-
ken.

Auch in Grüna wurde die Faschingssaison in diesem Jahr
standesgemäß eröffnet. Am 22.11. fand im neu eröffneten
KIG unsere Auftaktveranstaltung statt. Als Gäste konnten

Endlich...
wir die vier Chemnitzer Faschingsvereine begrüßen, die
auch unser Programm bereicherten. Wir als GFC haben an
diesem Abend den einen oder anderen Knallerauftritt der
vergangenen Jahre wiederbelebt unter dem Motto „Da-
mals wars ... wie immer“! Die Vorfreude auf die Faschings-
tage im Februar, an denen wir gemeinsam mit den Grüna-
er Faschingsfreunden ordentlich feiern wollen, ist geweckt.

Dann dürfen wir auf unserer Bühne ein Grünaer Prinzen-
paar, das Mittelbacher Prinzenpaar Nicole I. und An-dré I.,
sowie seit langem wieder ein Kinderprinzenpaar begrüßen.
So wollen wir als Grünaer Faschingsclub die diesjährige
Session mit Jung und Alt feiern.

Wir freuen uns, euch bei unseren Veranstaltungen 2015
begrüßen zu dürfen!

Ach ja! Auch in diesem Jahr sind wir wieder am zweiten
Adventswochenende auf dem Grünaer Weihnachtsmarkt
vertreten. Kommt alle vorbei!

„Wie Immer“
Konrad Geßner
Grünaer Faschingsclub e.V. �

Ehrende Worte im Gedenken

Tiefbewegt mussten wir die Nachricht vernehmen, dass
unser Mitglied und langjähriger ehemalige Geschäfts-
führer des Grünaer Faschingsclub e.V.

Herr Wolfgang Wirth

für immer von dieser Erde, aber nicht aus unserem Her-
zen, gegangen ist.
Für mich persönlich hat Herr Wirth auch mein Leben ge-
prägt, denn er war stets ein aufrichtiger Mensch, wel-
cher sich durch nichts hat verbiegen lassen, immer offen
und ehrlich seine Meinung sagte und auch dazu gestan-
den hat. Ein großer Kämpfer, selbst als ihm eine schlim-
me Krankheit heimsuchte. Unser Wolfgang stand wie ein
Fels in der Brandung, gespickt mit Zuversicht, Optimis-
mus und einer ganz besonderen liebevollen Art und Wei-
se.
Seiner Familie wünschen wir in diesen schweren Stun-
den viel Kraft bei der Bewältigung der Trauer.
Lieber Wolfgang, es ist nicht in Worte zu fassen was es
mir bedeutet hat, Dich kennenlernen zu dürfen.
In stiller Trauer verneigen sich alle Mitglieder und der
Vorstand des Grünaer Faschingsclub e.V. .

Präsident
Lutz Neubert

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.

(Albert Schweitzer)

Am 11.11. vor dem Rathaus in Chemnitz: Dietmar Dreher, Vizepräsident des Ver-
bandes sächsischer Karnevalisten e.V., Lutz Neubert, Präsident des Grünaer Fa-
schingsclubs e.V. und Dieter Rövenich, Senatsmitglied der Kölner Funken Artille-
rie blau weiß von 1870 e.V. (v.l.n.r.) mit dem symbolischen Schlüssel des Chem-
nitzer Rathauses

ANZEIGEN



55

AUSGABE NOVEMBER/DEZEMBER 06/2014 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



56

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 06/2014 AUSGABE NOVEMBER/DEZEMBER

ANZEIGEN



57

AUSGABE NOVEMBER/DEZEMBER 06/2014 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



58

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 06/2014 AUSGABE NOVEMBER/DEZEMBER

ANZEIGEN

Nach 33 Jahren das erste neue Billard
BSV Grüna spielt in der neuen Saison 

auf einem neuen Kegelbillard!

Dank unserer Sponsoren der Brau-
stolz Brauerei, der Volksbank Chem-
nitz, der Zimmervermietung Eckert,
dem Landessportbund-Sachsen und
zahlreichen Spendern aus den eige-
nen Reihen konnten wir uns nach 33
Jahren das erste neue Billard kaufen.

Für die Unterstützung möchten wir
uns bei allen recht
herzlich bedanken.
Ohne diese wäre es
uns nicht möglich ge-
wesen, solch eine In-
vestition zu tätigen.
Da wir nur ein kleiner
Verein mit 22 Mitglie-
dern sind, konnten wir
uns bisher einen Kauf
eines neuen Billards
nicht leisten. Also
spielten wir auf ge-
brauchten Billards, die
bis zu 100 Jahre auf
dem Buckel haben. 

Um das zu ändern holten wir Spon-
soren mit ins Boot. In Absprache der
Firma Billard-Krausse wurde das Bil-
lard nach unseren Wünschen gebaut.
Am 27. August 2014 wurde unser
Traum war, das neue Billard wurde
geliefert aufgebaut und ausgerichtet.
Alle Mitglieder sind begeistert und
haben natürlich große Erwartungen,
wie es zu spielen geht.

In der neuen Saison, die am 6. Sep-
tember begann, müssen wir nun be-
weisen, ob sich die Investition ge-
lohnt hat, aber das liegt an uns und
unseren Fähigkeiten. Die Investition
hat sich bis jetzt ausgezahlt und un-
sere Erwartungen übertroffen.

So erzielten wir im ersten Wett-
kampf der Saison BSV Grüna 1. ge-
gen Conradsdorfer SV 3. einen klaren

Sieg mit 1508 zu 1311 Holz! Bester
Spieler war Steffen Kochsiek mit 304
Holz auf dem neuen Billard.

In den weiteren Wettkämpfen konn-
ten sich Steffen sogar noch auf 308
steigern.

Die erste Mannschaft führt die Be-
zirksliga momentan mit 8:2 Punkten
an und unsere zweite Mannschaft ist
dritter in der Bezirksklasse.

Wir hoffen, dass es in der neuen
Saison weiter aufwärts geht und un-
sere Erwartungen übertroffen wer-
den.

Noch einmal ein großer Dank an al-
le, die uns unterstützt haben! Wir la-
den alle Billard begeisterten Zu-
schauer zu unseren Wettkämpfen ein,
um uns zu unterstützen.

Für diejenigen, die unseren Verein
noch nicht kennen, hier unsere
Adresse

Billard-Sport-Verein
Grüna e.V.
Chemnitzer Straße 89
(Turnhalle Grüna)
www.bsvgrüna.de
E-Mail; 
info@bsvgrüna.de
Wir wünschen allen
ein frohes Weih-
nachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue
Jahr. 

Mit sportlichem Gruß
Vorstand BSV Grüna 
U. Diehl �
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03.01.2015 13:00 Conradsdorfer SV 61 3 BSV Grüna 
06.12.2014 13:00 1. Chemnitzer BC BSV Grüna 
20.12.2014 13:00 VTB Chemnitz BSV Grüna 
03.01.2015 13:00 Conradsdorfer SV 61 3 BSV Grüna 
17.01.2015 13:00 BSV Grüna SG Aufbau Chemnitz 
24.01.2015 13:00 SV Leukersdorf 2 BSV Grüna 
07.02.2015 10:00 1. BC Tornado Limbach-O. 2 BSV Grüna 
28.02.2015 13:00 TuS Ascota Chemnitz 3 BSV Grüna 
14.03.2015 13:00 BSV Grüna 1. Chemnitzer BC 
28.03.2015 13:00 BSV Grüna VTB Chemnitz 

2. Mannschaft 

08.11.2014 13:00 BSV Grüna 2 SV Traktor Obergruna 
29.11.2014 13:00 Oberlungwitzer SV BSV Grüna 2
13.12.2014 13:00 BSV Grüna 2 Sachsenhydraulik Schönau 
20.12.2014 13:00 BSV Grüna 2 TSV Niederschöna 
10.01.2015 13:00 1. Dittersdorfer KBV BSV Grüna 2
24.01.2015 13:00 BSV Grüna 2 FC Erzgebirge Aue 2
07.02.2015 13:00 BSV Grüna 2 SV Leukersdorf 3
21.02.2015 13:00 SV Traktor Obergruna BSV Grüna 2
07.03.2015 13:00 BSV Grüna 2 Oberlungwitzer SV 
28.03.2015 13:00 Sachsenhydraulik Schönau BSV Grüna 2

Wettkampftermine Saison 2014/2015

1. Mannschaft 

ANZEIGEN
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Handballverein Grüna e.V.
Neues zur Saison 2014/15

Der HV Grüna hat beschlossen für
die Punktspielsaison 2014/15 im
Männerbereich eine Spielgemein-
schaft mit dem SV Sachsenring Ho-
henstein-Er., und dem Oberlungwit-
zer SV zu bilden. Die neue Spielge-
meinschaft startet unter dem Namen
HSG Sachsenring/OSV/HVG mit der
1. Mannschaft in der 1. Bezirksklas-
se, mit der 2. Vertretung in der 2. Be-
zirksklasse und mit einer 3. Mann-
schaft im Kreis Zwickau.  

Im Nachwuchsbereich wurden für
die männliche Jugend B und männli-
che Jugend C ebenfalls eine Spielge-
meinschaft mit Sachsenring Hohen-
stein-Er. gegründet. Sie spielt zukünf-
tig unter dem Namen NSG Sachsen-
ring/HV Grüna mit der B Jugend im
Bezirk und der C-Jugend im Kreis.

Erste Synergieeffekte aus den oben
genannten Zusammenschlüssen sind
nach dem Punktspielauftakt schon
zu erkennen. Die 1. Mannschaft liegt
mit derzeit 10:0 Punkten punktgleich
mit ZHC Grubenlampe II an der Ta-
bellenspitze und die 2. Mannschaft
der HSG behauptet mit 9:1 Punkten
den 2. Rang. Auch die beiden Nach-

wuchsspielgemeinschaften sind mit
dem 5. Platz (4:4 Punkte) im Bezirk
der männlichen Jugend B und mit
dem 2. Platz (4:0 Punkte) im Kreis der
männliche Jugend C gut aus den
„Startlöchern“ gekommen.

Eigenständig als HV Grüna laufen
weiterhin die Frauenmannschaft in
der 2. Bezirksklasse, eine weibliche
Jugend B im Kreis Zwickau, eine
männliche D-Jugend im Kreis Erzge-
birge und eine gemischte E-Jugend
in Chemnitz auf. Dabei verzeichnet
die Frauenmannschaft derzeit einen
3. Tabellenplatz mit 4:2 Punkten und
die D-Jugend liegt mit 2:2 Punkten
auf Rang 5. Bemerkenswert ist aber
vor allem der bisherige 2. Platz der
weiblichen B-Jugend mit 6:2 Punk-
ten. Die E-Jugend, praktisch eine An-
fängersieben, musste folglich in den
ersten Spielen  Lehrgeld zahlen und
belegt mit 0:4 Punkten zur Zeit Platz
9 unter 11 Vertretungen.

Wir hoffen natürlich aus der eben-
falls seit kurzem bestehenden Kin-
dergartengruppe in Zukunft gerade
für diese Altersklasse guten Nach-
wuchs entwickeln zu können.

Die HSG trägt alle ihre Heimspiele
im HOT-Sportzentrum in Hohenstein-
Er., Logenstr. 2 a aus. Die Frauen und
die weibliche Jugend B, sowie die

beiden Nachwuchsspielgemein-
schaften spielen in Oberlungwitz und
die beiden jüngsten Mannschaften
treten in Grüna an (siehe dazu auch
den Heimspielkalender).

Die Handballspielgemeinschaft
Sachsenring/Oberlungwitz/Grüna,
die Nachwuchsspielgemeinschaft
Sachsenring/HV Grüna und natürlich
der HV Grüna hoffen zu diesen Heim-
spielen weiterhin auf tolle, lautstarke
Unterstützung der Fans.

Kurz vor Jahresende möchte sich
der Vorstand des HV Grüna e.V. noch
einmal bei allen Freunden und Förde-
rern des Grünaer Handballs für die
bisherige Unterstützung ganz herz-
lich bedanken. Gleichzeitig wünscht
er Ihnen, allen Mitgliedern des Ver-
eins und deren Angehörigen

Chemnitzer Str. 89
09224 Chemnitz/OT Grüna
www.HV-Gruena.de
E-Mail: HV_Gruena@web.de �

ANZEIGEN
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Heimspielkalender HSG Sachsenring/OSV/HVG, NSG Sachsenring/HV Grüna und HV Grüna

Sa., 10.01.15 in Oberlungwitz
14:00 Uhr mB NSG Sari/HVG – HC Einheit Plauen
So., 11.01.14 in Oberlungwitz
14:00 Uhr 2.BF HV Grüna – Geringswalder HV
16:00 wB HV Grüna – NSG Burkhardtsdorf/Thalheim
Sa., 17.01.15 in Oberlungwitz
14:00 Uhr mB NSG Sari/HVG – ESV Lok Chemnitz
So., 18.01.15 in Hohenstein-Er.
11:00 Uhr 1.BM HSG I – Burgstädter HC
13:00 Uhr 2.BM HSG II – TSV Einheit Claußnitz 1864
15:00 Uhr KL HSG III – TSV Crossen
Sa., 31.01.15 in Oberlungwitz
12:00 Uhr mC NSG Sari/HVG – HC Glauchau/Meerane
14:00 Uhr mB NSG Sari/HVG – HSG Neudorf/Döbeln
So., 01.02.15 in Hohenstein-Er.
11:00 Uhr 1.BM HSG I – HSG Freiberg III
13:00 Uhr 2.BM HSG II – SV Blau-weiß Crottendorf
15:00 Uhr KL HSG III – SV Sachsen 90 Werdau II 
So., 01.02.15 in Oberlungwitz
14:00 Uhr 2.BF HV Grüna – VfL Waldheim 54 II
16:00 Uhr wB HV Grüna – SG Stahl Chemnitz
Sa., 28.02.15 in Oberlungwitz
12:00 Uhr mC NSG Sari/HVG – NSG Burkhardtsdorf/Thalheim
14:00 Uhr mB NSG Sari/HVG – NSG Zschopau/Borstendorf
So., 01.03.15 in Hohenstein-Er.
11:00 Uhr 1.BM HSG I – TSV Zschopau
13:00 Uhr 2.BM HSG II – FSV 1907 Rittersgrün
So., 01.02.15 in Oberlungwitz
10:30 Uhr wB HV Grüna – HV Oederan
12:30 2.BF HV Grüna – SV Lengefeld
So., 08.03.15 in Grüna
11:00 Uhr mD HV Grüna – NSG EHV/NH Aue
Sa., 14.03.15 in Oberlungwitz
14:00 Uhr mB NSG Sari/HVG – BSV Limbach-Oberfrohna
So., 15.03.15 in Hohenstein-Er.
11:00 Uhr 1.BM HSG I – SV Schneeberg II
13:00 Uhr 2.BM HSG II – SG HSC Chemnitz
15:00 Uhr KL HSG III – TSV Lichtentanne 
So., 01.02.15 in Grüna
11:00 Uhr mD HV Grüna – NSG Westsachsen
Sa., 28.03.15 in Oberlungwitz
12:00 Uhr mC NSG Sari/HVG – HC Einheit Plauen
14:00 Uhr mB NSG Sari/HVG – NSG Mulde-Zschopau-Löwen
So., 29.03.15 in Hohenstein-Er.
11:00 Uhr 1.BM HSG I – ZHC Grubenlampe II
13:00 Uhr 2.BM HSG II – HC Fraureuth II
15:00 Uhr KL HSG III – ESV Lok Zwickau
So., 12.04.15 in Grüna
11:00 Uhr mD HV Grüna – ESV Lok Chemnitz
Sa., 18.04.15 in Oberlungwitz
14:00 Uhr mB NSG Sari/HVG – SV Rotation Weißenborn 
So., 19.04.15 in Hohenstein-Er.
11:00 Uhr 1.BM HSG I – SV Beierfeld
13:00 Uhr 2.BM HSG II – SV Rotation Weißenborn II
So., 01.02.15 in Oberlungwitz
10:30 Uhr wB HV Grüna – SG Raschau-Beierfeld 
12:30 Uhr 2.BF HV Grüna – Zwönitzer HSV 1928 II
Sa., 25.04.15 in Grüna
10:00 Uhr JE HV Grüna – Burgstädter HC
12:00 Uhr JE HV Grüna – SSV Chemnitz/Rottluff II
So., 26.04.15 in Oberlungwitz
13:00 Uhr 2.BF HV Grüna – HC Glauchau/Meerane III
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das leibliche Wohl ist wie
immer ausreichend ge-
sorgt.  

Neue Sitzplatztribü-
ne im Wiesengrund
Zum Heimspiel gegen
die Sportfreunde aus
Adelsberg konnten wir
am 02. November den
ersten Teil unserer neuen
Sitzplatztribüne im Wie-
sengrund in Betrieb neh-
men (siehe Foto). Mit
Hilfe unseres Haupt-
sponsors, der Firma

SAREI Haus- und Dachtechnik GmbH, ist es uns gelun-
gen, das schon längere Zeit geplante Projekt final umzu-
setzen. Von nun an können 100 Zuschauer sitzend die
verschiedenen Mannschaften in allen Altersklassen im
Wiesengrund anfeuern. Ein zusätzlich installierter Steh-
platzbereich direkt auf Höhe der Mittellinie bietet beste
Sicht auf das Geschehen. Ein Besuch lohnt sich zweifel-
los. Wir laden alle sportbegeisterten Fußballfreunde in
unseren neu gestalteten Wiesengrund ein. Bitte entneh-
men Sie die aktuellen Spieltermine unserer Homepage
www.fsv-gruena.de

Die Jugend folgt der ersten Mannschaft 
mit überragenden Ergebnissen

Fragt man in Chemnitz und Umgebung, wo gute, struk-
turierte Jugendarbeit geleistet wird, dann wird auch un-
ser FSV immer wieder genannt. Und das kommt nicht
von ungefähr. In den letzten Jahren hat sich unsere Ju-
gendarbeit kontinuierlich entwickelt. Annähernd 100 Kin-
der und Jugendliche jagen derzeit in Grüna und Mittel-
bach dem „runden Leder“ hinterher. Die Jungen und Mä-
dels in unserem Verein werden dabei von qualifizierten
Trainern und Betreuern ausgebildet, die nicht nur Wert

Unsere 1. Männermannschaft liegt nach elf ausgetra-
genen Spielen in der Kreisliga Chemnitz auf dem 1. Ta-
bellenplatz. Mit insgesamt sieben Siegen und zwei Un-
entschieden aus elf Spielen stehen die Wiesengrund-
kicker verdientermaßen ganz oben in der Tabelle. Nach
anfänglichen Startschwierigkeiten, mit einer vermeidba-
ren 1:3 Niederlage im zweiten Saisonspiel bei Wacker
Wittgensdorf, haben die jungen Spieler um den erfahre-
nen Kapitän Martin Preußner eine starke Konstanz ent-
wickelt und sind jetzt bereits das dritte Spiel in Folge an
der Spitze dieser leistungsstarken Kreisliga. Aktuell wäre
damit das hoch gesteckte Saisonziel erreicht. Nachdem
die Mannschaft bereits im zweiten Jahr in Folge ohne Ab-
gänge geblieben ist und man sich durch die jungen Neu-
zugänge Marvin Casta und Maximilian Guth punktuell
verstärken konnte, hat das Trainerteam Michel Ihle/ Falk
Fährmann den Aufstieg in die Kreisoberliga Chemnitz als
Saisonziel vorgegeben. Dafür wollen die jungen Kicker
weiterhin konzentrierten und ansehnlichen Offensivfuß-
ball bieten, damit diese tolle Ausgangssituation für die
Rückrunde nicht verspielt wird. Das nächste Spiel im
Wiesengrund findet jedoch erst am 08. März 2015 statt.
Ein Besuch auf unserer Homepage www.fsv-gruena.de
lohnt sich, um aktuelle Spielberichte und News rund um
unsere Mannschaften zu erfahren. 

Der FSV Grüna-Mittelbach lädt 
zum traditionellen Weihnachtsfrühschoppen

Am 26. Dezember 2014 findet unser jährlicher Früh-
schoppen statt. Dazu laden wir alle Sportfreunde und In-
teressierte ab 9 Uhr in unser Vereinsheim am Sportplatz
im Wiesengrund Karlstraße 243e recht herzlich ein. Für

Erste Männermannschaft aktueller
Tabellenführer der Kreisliga Chemnitz
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auf die fußballerische Entwicklung legen, sondern Spaß
am Sport vermitteln wollen und die persönliche Charak-
terentwicklung in den Vordergrund stellen.

Dass bei guter Arbeit der Erfolg nicht ausbleibt ist uns
natürlich auch recht. Besonders unsere E1-Jugend, be-
treut von DFB-Lizenztrainer Patrick Stein und seinem Co-
Trainer Maximilian Seifert, bereitet uns aktuell viel Freude.
Die Mannschaft belegt momentan den 2. Tabellenplatz in
der Meisterrunde, der höchsten Liga in diesem Jahrgang.
Damit stehen unsere kleinen Kicker aktuell vor dem CFC-
Nachwuchs, der bekanntlich andere Trainingsmöglichkei-
ten hat. 

Den Jahrgang komplettiert unsere E2-Jugendmann-
schaft, die in der 3. Staffel momentan den 8.Platz belegt.
Das neue Trainergespann unserer E2-Jugend setzt sich
aus dem erfahrenen Oliver Lailach und dem aktuellen
Mannschaftskapitän der 1. Männermannschaft Martin
Preußner zusammen. Gemeinsam entwickeln sie die
Nachwuchskicker Woche für Woche weiter.

Ganz unten in der Kette werden unsere 4-6 jährigen
Bambinis von Stefan Berthel, der als ehemaliger Jugend-
leiter gerade in den Anfangszeiten großen Anteil am Er-
folg hatte, trainiert. Mit ganz unten ist natürlich nur das Al-
ter gemeint, denn gerade die ersten Schritte der Jungs
und Mädels sind sehr wichtig in der weiteren Entwicklung
und Ausbildung. Stefan Berthel betreut auch unsere D-
Junioren, die in einer Spielgemeinschaft mit dem SV Ei-
che Reichenbrand in der 1. Kreisklasse in Chemnitz den
7. Platz belegen. 

Unsere F-Jugend Kicker, die gerade einen guten 4. Platz
in der 1. Kreisliga besetzen, werden von Sebastian Sko-
bel trainert, der auch schon das dritte Jahr Teil unserer er-
folgreichen Nachwuchsarbeit ist. 

Auch im Großfeldbereich unserer Jugendabteilung ar-
beiten wir „Hand in Hand“ mit unseren Nachbarn vom SV
Eiche Reichenbrand zusammen, da es beiden Vereinen
nicht möglich war, eigene Mannschaften zu bilden. 

Unsere C-Jugendlichen werden von Mathias und Chris-
tian Müller trainiert und belegen momentan den 3. Platz in
der 1. Kreisliga Chemnitz. Unsere „Müllers“ sind ebenfalls
viele Jahre am Ball und greifen auf einen großen Erfah-
rungsschatz zurück. 

Dieter Pihun betreut unsere B-Jugendmannschaft, sie
belegt gerade den 4. Platz im Kreis. Nebenbei bildet Die-
ter Pihun auch unsere Torhüter im Alter von 9 – 16 Jahren
in einem spezifischen Torwarttraining aus. 

Im Namen unseres Vorstandes bedanke ich mich auf
diesem Weg bei allen fleißigen und motivierten Nach-
wuchstrainern für die geleistete Arbeit im vergangenen
Jahr und hoffe, dass diese tolle Entwicklung im Nach-
wuchs- wie auch im Herrenbereich noch viele Jahre auf
diesem hohen Niveau gehalten werden kann und ständig
weiter verbessert wird.   

Falk Fährmann
stellvertretender Vorsitzender
FSV Grüna-Mittelbach e.V. �
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41. Grünaer Wandertreff – ein Rückblick
Einen dieser schönen sonnigen

Spätsommertage hatten wir für unse-
ren 41. Wandertreff ausgesucht. Es
war der 12. Oktober 2014 und das
alljährliche Treffen der Wanderfreun-
de erlebten insgesamt 242 Wanderer
und 5 Hunde.

Die Wege über Strecken von 10, 22
und 30 km wurden ausgewählt, ge-
testet und gut markiert von unseren

Wanderleitern. Diesmal konnten wir
im renovierten und wieder funktionie-
renden Kulturhaus KIG starten –
dafür unseren Dank an Lutz Neubert
und den Eigentümer Herrn Simmel.

Das Ziel traditionell an der Dachs-
baude hatten die Mitglieder unseres
Vereins für diesen Tag gut vorbereitet.
Dank all denen, die organisiert, ge-
kocht und gebacken, gegrillt, bedient

und wieder aufgeräumt haben.
Wir Vereinsmitglieder sind sehr

glücklich über den erfolgreichen Ver-
lauf und stolz auf die positive Reso-
nanz der Teilnehmer. 

… Und nächstes Jahr im Herbst
geht`s wieder auf Tour!

Ilona Langer �

Kontrollpunkt Hirschgrund Oberlungwitz

ANZEIGEN
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.
– Januar –

Sonntag, 04.01. Wir wandern ins neue Jahr durch den Rabensteiner Wald mit Einkehr in 
die Gaststätte „3 Schwanen“, 11 km mit Abkürzungsmöglichkeit 5 km
9.30 Uhr Parkpl. Forsthaus Grüna, Ltg. T.Landgraf (T.0371/92093579)

Sonntag, 18.01. Wanderung am Greifenbach-Stauweiher mit Besuch von „Toni’s Haus 
der Steine“ (Erlebnis Steinschleiferei)
9.30 Uhr KIG (mit PKW), Ltg. B. Freiberg (Tel. 0371/855542)
Anmeldung bis 13.01.

– Februar –

Sonntag, 08.02. Skilaufen am Erzgebirgskamm „Halbe Meile“
8.30 Uhr KIG (mit PKW), Ltg. T. Landgraf
Anmeldung bis 06.02.

Samstag, 21.02. „Auer Schneekristall“, Sportwanderung
Anfahrt mit PKW, Info  T. Landgraf  
Anmeldung bis 20.02.

– März –

Fr.06.-So. 08.03. „5.Abenteuertage“ in der Sachsenlandhalle Glauchau
(Das Film-Dia-Festival der besonderen Art), Inf. B.Freiberg

Sonntag, 08.03. Traditionswanderung anlässlich des Frauentages, ca. 8-10 km
Ziel: Heinrichsort mit Einkehr im Gasthof
10.15 Uhr Bahnhof Grüna, Hin- und Rückfahrt teilw. mit ÖPNV
Anmeldung bis 03.03., Ltg. B. Freiberg

Samstag, 14.03. Kegelabend
19 Uhr Turnhalle Grüna, Ltg. V. Grund
Anmeldung bis 10.03.

Samstag, 21.03. Wir beobachten Vögel im Frühling (Vogelstimmenexkursion) im
Wasserwerkspark Altchemnitz
7.30 Uhr Endhaltestelle der Straßenbahnlinie 6, Ltg. E. Schleif

Sonntag, 22.03. Gorbitzer Frühlingswanderung, Sportwanderung
8.00 Uhr KIG, Inf. T. Landgraf, Anmeldung bis 17.03.

Dienstag, 24.03. Seniorenwanderung, Strecken des Grünaer Wandertreffs 2014
1. Etappe: Grüna-Mittelbach-Landgraben-Grüna, ca. 8 km
14.00 Uhr KIG, Ltg. B. Freiberg

Von Januar bis März treffen wir uns jeweils Dienstag 18.00 Uhr im Folklorehof in der Hutzenstube.  Gäste sind im-
mer herzlich willkommen.

Ansprechpartner: Vorstand
Ilona Langer, Vorsitzende Tel. 30 73 21
Tilo Landgraf, Stellvertreter, Tel. 0177/746 24 01
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Fachgruppen
Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 85 55 42) – Tilo Landgraf (0177/146 24 01) – 
Marc Krause (0175/141 57 56)
Kultur: Hermine Schott (Tel. 800 08 98 – Veronika Grund (Tel. 810 14 12)
Vermietung Dachsbaude: Marc Krause (0175/141 57 56) / Bewirtschaftung Antje Bauch (Tel. 03723/414593)
Informationen unter www.wanderverein-gruena.de
Vereinsabende dienstags ab 19 Uhr im Naturfreunde-Haus „Dachsbaude“ – 
Gäste sind immer herzlich willkommen. �
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Erlebnisreiche Ausfahrten – 
vielfältige Eindrücke

Seit Jahren nehmen wir an Busfahr-
ten teil, die von Mitarbeitern der
Volkssolidarität organisiert werden.
Bei Ganztagsausflügen werden meist
mehrere Reiseziele angesteuert. Für
uns ältere Reiseteilnehmer ist es be-
sonders wichtig, dass es in Grüna
und Mittelbach mehrere Zustiegs-
möglichkeiten gibt, so dass der Weg
dorthin relativ kurz ist. Die Fahrt-
strecken zum Reiseziel führen meist
über Städte und Dörfer so ist die An-
reise schon interessant und erlebnis-
reich, für die Rückfahrt wird oft eine
andere Fahrtroute gewählt.

Reiseziele sind Städte, Dörfer und
besonders schöne Landstriche in un-
serer Region mit mannigfaltigen Se-
henswürdigkeiten. Um alle Fahrten
aufzuzählen würde der Platz nicht
ausreichen. Zu den Städ-
ten, die wegen ihrer vielsei-
tigen Sehenswürdigkeiten
und Besonderheiten in den
vergangenen Jahren mehr-
mals angesteuert wurden,
gehören z.B. Dresden und
Magdeburg. Die diesjährige
Fahrt nach Leipzig startete
an einem wunderschönen
Sonnentag im Mai. 

Auf dem Plan stand der
Besuch des MDR-Studios.
Ein besonderes Erlebnis
mit einem exakt vorbereite-

ten Programm. Wir wurden durch
Studioräume geführt, uns wurde er-
läutert, welche Vorbereitungen für ei-
ne Fernsehübertragung erforderlich
sind. Wir konnten uns von den Auf-
nahmetechniken überzeugen – 35
Scheinwerfer in einem Studioraum,
das bedeutet trotz der modernen
Leuchtmittel eine ganz schöne Hitze.
Aus jeder Gruppe konnte sich ein
Teilnehmer als Nachrichtensprecher
präsentieren und sich auf dem Bild-
schirm überzeugen, ob er sich op-
tisch und sprachlich eignet. Wir hat-
ten viel Spaß dabei.

Vom 13. Stock des Studiogebäudes
hatten wir einen herrlichen Blick auf
die Messestadt mit ihren Sehenswür-
digkeiten, die wir bei der an-
schließenden Stadtrundfahrt näher

betrachten konnten. Unser hervorra-
gender Reiseleiter, ein ehemaliger
Professor der Leipziger Uni, erklärte
uns vieles, was man in Büchern nicht
nachlesen kann. Er erzählte uns u.a.
Anekdoten über die wechselvolle Ge-
schichte und Eigentumsverhältnisse
des Völkerschlachtdenkmals.

Abschließend eine Episode im
MDR-Gebäude. Dort gibt es einen
Kleiderfundus, moderne Kleidung
und Sachen für besondere Anlässe
werden zum Kauf angeboten. Seit
Monaten suchte ich eine Sommerho-
se in einem bestimmten grauen Farb-
ton, in keinem Herrenmodegeschäft
konnte ich diese bekommen. Beim
MDR fand ich sie – dünn, trageleicht,
knitterfrei und in der gesuchten Farbe
– für zehn Euro.

Zusammenfassend für alle
Ausfahrten mit der Volksso-
lidarität sei hier gesagt:

Ob Frühling, Sommer, 
Herbst oder Winter,
ob Sonnenschein, 
Regen oder Schnee,
ob Morgenrot 
oder Abendschimmer – 
eine Ausfahrt 
mit der „Soli“ 
lohnt sich immer.

Werner Mehlhorn �
Bevor der Rundgang durch die Studios des MDR begann, konnten wir uns stär-
ken und nebenan den Kleiderfundus begutachten.
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Fahrten und Veranstaltungen 2014
4. Dezember Adventsfahrt nach Satzung, Abfahrt 12.45 Uhr Oberer Gasthof Grüna, 

der 2. Bus 12.45 Uhr Kirche Reichenbrand
9. Dezember Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Mittelbach im Gasthof Sachsenring – 4 Euro
11. Dezember Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Grüna im Kulturhaus Grüna – 4 Euro

Vorschau 2015
09. März Frauentagsveranstaltung mit Tony Marschall in Satzung

Stimmung und gute Unterhaltung sind mit seinen Hits wie „Schöne Maid“, 
„Heute haun wir auf die Pauke“ usw. garantiert. Kaffeetrinken und Abendbrot 
gehören wie immer zur Ausfahrt. (39 Euro)

13. April Frühlingsfest mit Gitarrenkünstler Ricky King in Satzung
Für gute Laune sorgen auch Anne & Karle, die zur Unterhaltung und zum Tanz 
aufspielen. Wieder mit Kaffeetrinken und Abendbrot (36 Euro)

Wandertage
10. Februar Winterwanderung am Bärenstein
13. Mai Wanderung Glauchau und Umgebung

Die Reisebuchungsstelle der Volkssolidarität Glauchau und das Reisebüro am Rosenhof Chemnitz bieten an:
21. bis 25. Mai Insel Rügen – Frühbucherpreis 399 Euro im DZ

Übernachtungen im Hotel IFA Ferienpark Binz mit Halbpension, täglich 2 Stunden
freie Schwimmbadnutzung. Ausflugspaket mit großer Rügenrundfahrt (10 €), 
Halbtagesausflüge nach Stralsund (5 €) und Sellin/Gören inkl. Rasender Roland (10 €)
zubuchbar

1. bis 06. Sept. Südschwarzwald und Bodensee erleben – Frühbucherpreis 499 Euro im DZ 
Übernachtung, Frühstück und Abendessen im Hotel „Zur Traube“ in Neustadt Titisee.
Besuch des Uhrenmuseums Furtwangen und Fahrt nach Triberg. Es folgen die Rundfahrt
durch den Südschwarzwald und die große Bodenseerundfahrt. Am 5. Tag geht es zum
Rheinfall bei Schaffhausen mit Weiterfahrt zur Insel Mainau und der Möglichkeit zum Be-
such der Blumeninsel. Auf der Heimfahrt – unter Vorbehalt –  Besuch der Veranstaltung
„Immer wieder Sonntags“.
Anmeldungen für beide Mehrtagesfahrten sind zu den Weihnachtsfeiern in Mittelbach
und Grüna möglich. Der Frühbucherrabatt gilt bis zum 28. Februar 2015

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige. Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 
10 Uhr im Rathaus Grüna, oder telefonisch 0371/85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und 
Helfern. Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! �
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